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Liebe Leser,
damit hatten wir nicht gerechnet. Plötzlich 
war es Winter und Volksdorf verschwand 
unter einer weißen Decke. Der „Allhorn-
diek“ (unser Dorfteich in der Horst) wurde 
zum Tummelplatz für Schlittschuhläufer, 
die Kleinen rodelten auf sanften Hügeln 
und manch Großer schlug - dank unge-
räumter Wege - rücklings auf den Boden. 

Und nun, nur wenige Tage später, atmen wir tief durch: Frühling! 
Die Tage werden länger, die Sonne lädt zum Spaziergang ein, ers-
te Blumen schieben sich durch die Bodenkruste an das Licht und, 
wo hin man schaut, es wird abgeholzt. Frühjahrsputz in der Natur. 
Selbst im Dorf scheint das Coronavirus zeitweilig vergessen. Vor 
dem Eiscafé stehen die Menschen Schlange, vis-á-vis in der Wei-
ßen Rose belebt sich der Platz. Der Mensch ist ein Lichtwesen, wir 
brauchen Sonne und Wärme. 

Doch, es gibt auch nachhaltige „Schatten“ - im Dorf. Schuh-
Kay glänzt mit leeren Schaufenstern, Douglas erwartet die Schlie-
ßung, die Post sucht einen neuen Partner, Arko hat Insolvenz an-
gemeldet und die Commerzbank schließt bundesweit viele ihrer 
Filialen. Passend dazu kam die Meldung, dass das Pilotprojekt für 
ein schöneres Dorfzentrum - auf Eis gelegt ist. Vielleicht richtig 
so, denn jetzt ist es Zeit innezuhalten. Wenn Volksdorf, als Perle 
der Walddörfer, langfristig attraktiv bleiben möchte, so brauchen 
wir jetzt Konzepte. Das Beharren auf jeden Parkplatz ist kein Re-
zept. Die Zeiten ändern sich, die Anforderungen an moderne Er-
lebnis- und Einkaufsstätten sind heute andere als noch vor vielen 
Jahren. Gleichwohl, im Oktober 1960 schrieb der Verleger Hans-
Erich Schult unter dem Titel „Das neue Volksdorf“: „Neue Gedan-
ken werden beim Einkaufszentrum verwirklicht. In der Entwick-
lung unserer Städte wurden früher die wichtigsten Verkehrsstra-
ßen gleichzeitig zu den wichtigsten Geschäftsstraßen. Wir haben 
uns an diesen Zustand gewöhnt.  Das neue Volksdorf soll seinen 
Charakter als Walddorf behalten, so fügt es sich in den Aufbauplan 
Hamburgs organisch ein“. 

Ähnlich könnte man auch heute formulieren, mehr als sechs 
Jahrzehnte später. Es wird Zeit für einen „Runden Tisch“, für zu-
kunftsweisende Planungen, für einen weiterhin attraktiven Bran-
chenmix, der Kunden aus der Umgebung nach Volksdorf auf den 
Markt und in die Geschäfte bringt. All das ist möglich und kann ge-
lingen, wenn wir uns ernsthaft fragen, wie wir hier, in Volksdorf, 
wirklich leben wollen.
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Polizei 110

Polizeikommissariat 35  
Wentzelplatz 1 428 65 -3510

Feuerwehr / Rettungsdienst 112

Ärztlicher Notdienst 116 117

Apotheken-Notfalldienst 22 833

Notfallpraxen der Kassen- 
ärztlichen Vereinigung 22 80 22

Zahnärztlicher  
Notdienst 01805 / 05 05 18
(Festnetz 14 Ct pro Min., aus  
Mobilfunknetz max. 42 Ct. pro Min.)

Gift-Notrufzentrale  0551 / 192 40

Kinderkrankenhaus  
Wilhelmstift  673 77 0

Tierärztl. Notdienst 43 43 79

Tropenkrankheiten 31 28 51

Patienten- 
beratungsstelle 20 22 99 222

Sperrung von EC  
und Kreditkarten 116 116

Fundbüro 428 11 35 01

Sperrmüllabfuhr 25 76 25 76

Behörden in Hamburg 115

HVV-Fahrplanauskunft 1 94 49

Wasserwerke 78 19 51

Vattenfall 0800 / 143 94 39

Weißer Ring 116 006

Telefon-Seelsorge   0800 / 111 0 111

Kinder- und  
Jugendnotdienst 428 490

Notruf für  
vergewaltige Frauen 25 55 66

Kinderschutzbund 491 00 07

Pro Familia 34 11 10

Müttertelefon 0800 / 333 2 111

Vätertelefon 31 76 83 13

CARITAS 280 14 00

Arbeitslosenhilfe 0800 / 111 0 444

Anonyme Alkoholiker  
und Angehörige 271 33 53

Glücksspiel- und  
Schuldnerberatung 280 21 70

Kabel Deutschland  
Störungen:  0800-5266625

WICHTIGE TELEFONUMMERN

 Dieses Jahr soll das „Kon-
fiCamp“ vom 1.– 11. Juli 

auf Fehmarn stattfinden. Der 
Campingplatz befindet sich 
in unmittelbarer Nähe zum 
„Flügger Strand“. Die Jugend-
lichen schlafen in Zeltgruppen 
von 6-8 Personen. Täglich erle-
ben sie einen Abend- und Mor-
genimpuls in Form einer An-
dacht, zwei spannende Unter-
richtseinheiten und ein viel-
fältiges Freizeitprogramm. Im 
Laufe der Zeit gibt es viele Kon-
takte untereinander und neue 
Freundschaften werden ge-
schlossen. Die Teilnehmer ler-

nen die wichtigsten Inhalte des 
christlichen Glaubens kennen 
und setzen sich mit diesen kri-
tisch in Diskussionen ausein-
ander.  Das Ziel des Camps ist 
es, dass die Jugendlichen ih-
ren eigenen individuellen Glau-
ben finden. Außerdem gestal-
tet das Freizeitteam ein umfas-
sendes Programm, in dem die-
se ihrer Kreativität und Ener-
gie freien Lauf lassen können 
und sich aufregenden Challen-
ges stellen müssen. Das Gelän-
de eignet sich besonders für ge-
meinsame sportliche Aktivitä-
ten wie Schwimmen, Volleyball 

und vielem mehr. 
Die Teilnahmegebühr? Die-

ser Konfi-Unterricht wird ab 
450 Euro angeboten. Er richtet 
sich an Jugendliche ab 13 Jah-
ren „für alle Gemeinden der Re-
gion 6“,also von der Kirchenge-
meinde Volksdorf über Berg-
stedt bis zur Kirchengemein-
de Tangstedt. In dem Preis ist 
die An- und Abreise sowie Voll-
verpflegung enthalten. Das Kü-
chenteam kümmert sich täglich 
um frisches und selbst zuberei-
tetes Essen. Nach elf Tagen in-
tensiven Zusammenlebens ent-
steht eine große Gemeinschaft, 

in der allen der Abschied meist 
schwerfällt. 

Vorbehalt: „Leider steht es 
noch in den Sternen, ob wir in 
diesem Jahr nach Fehmarn fah-
ren können. Aber auch, wenn 
wir nicht fahren dürfen, wird 
es ein wahnsinnig gutes Pro-
gramm geben und der Unter-
richt wird hier vor Ort stattfin-
den. Schon im letzten Jahr hat 
uns Corona einen Strich durch 
die Rechnung gemacht und 
wir haben das Camp stattdes-
sen rund um die Kirchtürme in 
Bergstedt und Volksdorf durch-
geführt. Es gab Unterrichtsein-
heiten in kleinen Gruppen, wie 
im Camp auch, gemeinsame 
Andachten, Freizeitaktivitäten 
und ganz viel Spaß! Wir ver-
folgen aufmerksam die Medi-
en und werden das Camp an die 
dann geltenden Bestimmungen 
anpassen. So oder so werden es 
tolle, unvergessliche elf Tage!“, 
heißt es aus dem Team zur mo-
mentanen Planung. Nach den 
Tagen im Camp folgen bis zur 
Konfirmation noch mehrere ge-
meinsame Unterrichtstage und 
andere Treffen. 

7 Bei Interesse für das KonfiCamp 
ist eine Anmeldung bis zum 
31.März notwendig. Alle Informa-
tionen gibt es im Internet unter 
„www.kirche-in-volksdorf.de“.  
Bei weiteren Fragen hilft Pastorin 
Gabriele Frietzsche unter  
Tel. 040 / 603 01 94. 

„KonfiCamp“ auf Fehmarn
Sommer, Glaube, Gemeinschaft - all das erwartet die zukünftigen  
Konfirmand/innen der evangelischen Kirchengemeinde.

VON NINA SCHRÖDER

 Ich erinnere mich noch 
an die Winter vor vielen 

Jahren. Damals war es frostig 
kalt und es lag oft tage- oder 
wochenlang Schnee. Er glit-
zerte in der Sonne, er knirschte 
unter den Füßen der Menschen 
und unter den Kufen der Schlit-
ten. Die Anzahl der Schnee-
männer und Iglus, gebaut 
von Kindern mit roten Bäck-
chen und glücklichem Lächeln 
wuchs von Tag zu Tag.

Die Schlittschuhfahrer und 
Eishockeyspieler tummelten 
sich auf den zugefrorenen Seen 
und Wiesen in den Walddör-
fern. Wie herrlich!

Eine besondere  
Pferdeschlittenfahrt
In diesen Februartagen wurde 
ich wieder daran erinnert. Ich 
durfte dieses „Winter Wonder-
land“ auf eine ganz besondere 
Art und Weise genießen. Mit ei-
nem historischen Pferdeschlit-
ten aus dem Museumsdorf 
durfte ich durch diese weiße 

Pracht fahren. Zurückversetzt 
in eine vergangene Zeit. Mit 
Egbert Läufer auf dem Schlit-
tenbock, den Pferden Umber-
to und Erik vorgespannt und 
einem wunderschönen histori-
schen Schlitten von 1900 ging 
die wilde Fahrt durch das ver-
schneite Volksdorf. Durch die 
Horst, über die Felder, durch 
den Wald bei blauem Himmel 
und Sonnenschein. 

Mich durchfluteten Glücks-
gefühle, während mir der Wind 
um die Nase wehte, die Glöck-
chen am Schlitten läuteten, die 
Hufengeräusche auf dem fes-
ten Schnee zu hören waren 
und immer wieder Spaziergän-
ger am Wegesrand ihre Handys 
zückten um die wunderschö-
nen Pferdeschlitten zu fotogra-
fieren. Zu Recht, denn diese 
Schlittenfahrt war etwas ganz 
Besonderes.

Ob und wann wir wieder 
solch strahlende Wintertage er-
leben können weiß nur Petrus, 
da haben wir keinen Einfluss. 
Aber dass uns die wunderbaren 
Schlitten und unser Museums-

dorf erhalten bleiben, dazu kön-
nen wir alle etwas beitragen.

Historische Gefährte 
werden restauriert
Im Museumsdorf werden, ne-
ben den verschiedensten his-
torischen Schlitten, noch viele 
weitere Kutschen und Gefähr-
te aus vergangenen Zeiten ge-
sammelt und restauriert. Der 
Hof und die vielen Tiere wer-
den liebevoll versorgt und das 
Gelände, welches schon oft als 
Kulisse für Film und Fernsehen 
diente, gehegt und gepflegt. 
Doch auch hier steht die Zeit 
leider nicht still. Das Jahr 2020 
hat auch dem Museumsdorf zu 
schaffen gemacht. Durch aus-
gefallene Gewerketage und 
kaum Einnahmen fragen sich 
die vielen Ehrenamtlichen und 
Mitarbeiter vom Museumsdorf, 
ob die Arbeit überhaupt wieder 
in vollem Umfang aufgenom-
men werden kann. Viele aktive 
Mitglieder haben sich zurück-
gezogen, es sind Spenden aus-
geblieben und die Unterstüt-
zungshilfen reichen nicht aus, 

um die Kosten vollständig zu 
decken. Dank der großen Un-
terstützung treuer Museums-
dorf-Fans ist es bisher möglich 
gewesen weiter zu machen. 
Und nur deshalb war mir dieses 
wunderbare Erlebnis mit dem 
Pferdeschlitten vergönnt. Und, 
das Volksdorf Winter Wonder-
land wurde bereichert durch 
ein einmaliges Erlebnis, was 
mit Geld nicht zu bezahlen ist! 
Vielen herzlichen Dank!

Unterstützung für  
das Museumsdorf
Bitte lasst uns alle mithelfen, 
dass wir auch in den kommen-
den Jahren wieder Pferdeschlit-
tengeläut durch unser schönes 
Volksdorf klingeln hören kön-
nen. Und Gewerketage, Fes-
te und Feiern, Führungen und 
Museumspädagogik wieder in 
diesem besonderen Ambiente 
stattfinden können. Möchten 
Sie unser Museumsdorf unter-
stützen? Hier die Kontodaten: 
Museumsdorf Volksdorf, IBAN 
DE 21 2005 0550 1217 111325, 
Hamburger Sparkasse.

GLÜCKSGEFÜHLE IM SCHNEE

Winter Wonderland Volksdorf
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ab 12. April, montags, 8.30 Uhr bis 9 Uhr.
Alle unsere Kurse finden zur Zeit online per Zoom statt.

Unser Kursangebot im März und April:

Wolfgang Haller - Mit Motivation zum Erfolg
Sie möchten zu Hause oder im Freien individuell und 
unter fachlicher Anleitung trainieren ?  Kein Problem! 
Profitieren Sie von 20 Jahren Erfahrung im Sportbereich

Schwerpunkte:

Fitness- und Krafttraining • Ganzkörpertrai-
ning • Gezieltes Rückentraining • Fitness 55+ 
• Outdoortraining mit Bändern TRX •  Core- 
Training • Sportartspezifisches Training für: 
Golf & Tennis • Jogging • Faszien und Flexibili-
tätstraining • Achtsamkeitstraining

Qualifikation:

Deutscher Sport Studio Verband – Lizen-
zierter Fitness Trainer • Akademie - Sport & 
Gesundheit – Zertifizierter Personal Trainer
• Achtsamkeitstrainer

Rufen Sie mich gerne an und verein-
baren einen kostenlosen Ersttermin! 

Wolfgang Haller
Ihr Personal-Trainer 

Mobil: 
0172 – 45 95 103

Mail: 
wolfganghaller@gmx.de

AHS Andrea Strauß
Hausverwaltung & Immobilien

Telefon 040.609 500 73
Mail ahs.hausverwaltung@hamburg.de
www.ahs-hausverwaltung.de 

Kompetenz und Leidenschaft für 
Verkauf und Vermietung.
Fundierte Fach- und Marktkenntnis
- auch bei WEG - erwartet Sie.

 Thorn Schütt, Politik-
beauftragter der Deut-

schen Post AG/DHL (und in 
dieser Funktion Verbindungs-
glied zwischen den verschie-
denen postalischen Einheiten 
und der regionalen Politik so-
wie Verwaltung) nahm Mit-
te Februar, als Gast der Regio-
nalausschuss-Sitzung Walddör-
fer, zu der aktuellen Situation 
der Post-Versorgung in Volks-
dorf Stellung. Schütt berichtete 
über das Vorhaben des Unter-
nehmens „POSTBANK“ (einer 
100igen der Deutschen Bank) 
ihr Finanzzentrum in Volks-
dorf jahresmittig zu schließen. 
Es läge eine schriftliche Kün-
digung für die vertraglich ver-
einbarten postalischen Dienst-
leistungen an diesem Standort 
vor. Die Deutsche Post selbst 
betreibt (mit nur 3 Ausnahmen: 
Post-Konzernsitz in Bonn sowie 
im Deutschen Bundestag und 
auf der Zugspitze, damit Besu-
cher und Touristen aus der gan-
zen Welt dort Briefmarken kau-
fen und Postkarten aufgeben 
können) seit gut 25 Jahren kei-
ne eigenen Filialen, sondern 
setzt auf Partner (aus dem lo-
kalen Einzelhandel), die dann 
entsprechend ausgestattet und 
geschult werden und mit ihrem 

Personal die postalischen Leis-
tungen anbieten. 

Die Post weiß um ihre Ver-
pflichtung zur Sicherung der 
gesetzlich vorgeschriebenen 
postalischen Grundversorgung. 
Sie muss im Ortskern eine Fili-
ale zur Verfügung stellen. Ge-
mäß „Post-Universaldienst-
leistungsverordnung“ (PUD-
LV) müssen bundesweit min-

destens 12.000 Filialen vorhan-
den sein. Diese dürfen auch als 
Agenturen in Einzelhandelsge-
schäften betrieben werden. In 
Gemeinden mit mehr als 4000 
Einwohnern muss eine Filiale in 
zusammenhängend bebauten 
Gebieten in maximal 2000 Me-
tern erreichbar sein. In Volks-
dorf gibt es neben der (mal ge-
öffneten und oft geschlossenen 

Einrichtung in der POSTBANK 
im Alten Dorfe 24) noch eine 
Partnerfiliale am Ahrensburger 
Weg 49 (der stets freundliche 
und verlässliche „Gültepe Mar-
ket“) sowie zwei Packstationen 
(ALDI Buchenkamp und LIDL 
Claus-Ferck-Straße). 

Man habe bereits begonnen 
einen neuen Standort im Um-
feld des jetzigen Postbank-Fi-
nanzcenters zu finden und sei 
im Gespräch mit einem inter-
essierten Partner, der einen La-
den in der Größe von 50 bis 80 
qm benötigt. Das ist im Zent-
rum von Volksdorf nicht ein-
fach. Sollte ARKO, deren Zent-
rale in Wahlstedt Insolvenz an-
gemeldet hat, ihre Filiale auf-
geben, so könnte dies eine ge-
eignete Fläche sein. Allerdings 
kann es nicht darum gehen, 
Vermietungsflächen nur neu zu 
belegen. Wichtiger ist immer 
ein guter Branchenmix im Dorf. 
Meist kommen Post-Filialpart-
ner aus dem Bereich Lotto-An-
nahmestelle und Schreibwaren, 
doch damit sind wir bereits bes-
tens ausgestattet. Insofern wäre 
eine Kooperation z.B. mit der 
Sparkasse Holstein (dem alten 
Traditionsstandort der Post in 
der Weißen Rose) wünschens-
werter.

STANDORTSUCHE

Wo ist der neue Partner für die POST ?  

ELEKTROBUSSE

Betriebshof an der  
Meiendorfer Straße

 Zur Versorgung ihrer Elek-
trobusse plant die Hambur-
ger Hochbahn einen neuen 
Elektro-Busbetriebshof (Batte-
rie- und Brennstoffzellenbus-
se). Der vorgesehene Stand-
ort befindet sich in der Meien-
dorfer Straße, in Höhe der Zu-
fahrt Richtung Meiendorfer 
Rund. Das Grundstück wurde 
bereits vor 13 Jahren als Ge-
werbegebiet ausgewiesen, wird 
aber bis heute nicht als solches 
genutzt. Es wird Deutschlands 
erster Busbetriebshof, auf dem 
nur noch emissionsfreie Busse 
starten. Mit dem Bau der rund 
28 000 Quadratmeter großen 
Anlage soll Mitte nächsten Jah-

res begonnen werden. Die Bau-
genehmigung liegt noch nicht 
vor, aber man geht davon aus, 
dass sie erteilt werde, sagt ein 
Sprecher der Hochbahn.

Ab Ende 2024 sollen dort 130 
Solo- und Gelenkbusse gela-
den, gewaschen und gewartet 
werden. Nachhaltigkeit spie-
le bei dem Bau eine entschei-
dende Rolle, erklärte die Hoch-
bahn. Geplant sei, die Carport-
Dächer zu begrünen und mit 
Photovoltaikanlagen auszustat-
ten, die Busse mit Regenwasser 
zu waschen und das benach-
barte Wohngebiet mit Lärm-
schutzwänden abzuschirmen. 
weiter ausbauen können.

Der Frühling kommt!
Sonne, Blüten und Blumen über-
all, das erste Eis schlecken und 
picknicken im Freien ....
Und außerdem werden die Uh-
ren umgestellt: In der Nacht vom 
27. auf den 28. März wird die Uhr 
von 2.00 Uhr auf 3.00 Uhr vorge-
stellt, d.h. es bleibt wieder länger 
hell und damit mehr Zeit, um 
draußen zu sein, auf dem Balkon 
zu relaxen, auf dem Spielplatz 
mit den Kleinen zu klettern oder 
im Garten Bienen zu beobachten. 

Ach, wie toll. Das Haus ist noch 
bis zum 7. März geschlossen. 
Am 3. März treffen sich Bund 
und Länder und beraten das 
weitere Vorgehen. Wir warten ab, 
werkeln hinter geschlossenen 
Türen und genießen derweil den 
Frühling.

7 BiM - Kulturzentrum  
Bürgerhaus in Meiendorf,  
Saseler Straße 21
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 Wer braucht Berlin, 
wenn er Hamburg ha-

ben kann… Im vorliegenden, 
wunderbar leicht zu lesenden 
Roman „Die Douglas Schwes-
tern“ jedenfalls trifft sich hier 
in Hamburg die Crème de la 
Crème der Beauty-Welt – und 
man vermisst das weltmän-
nische, umtriebige Berlin gar 
nicht, denn auch im hohen Nor-
den steppte in den ersten Jahr-
zehnten des 20. Jahrhunderts 
der Bär. 

Haben Sie sich schon mal die 
Frage gestellt, woher die Parfü-
merie-Kette „Douglas“, auf die 
man ja europaweit stößt, ei-
gentlich kommt? Die Antwort 
finden Sie in diesem Taschen-
buch. Charlotte Jacobi schreibt 
auf unterhaltsame Weise über 
die Entstehung des Parfüme-
rie-Giganten und füttert einen 
ganz nebenbei mit sehr viel 
Detailwissen aus der Welt der 
Schönen und Reichen. Charlot-
te Jacobi – ein Pseudonym für 
zwei erfolgreiche Autoren, Eva-
Maria Bast und Jørn Precht. 
Unter demselben Pseudonym 
haben die beiden bereits die in 
Hamburg sehr beliebte Reihe 
über die „Villa am Elbstrand“ 
verfasst. Dass zwei Leute an 
dem Buch über das Duftimpe-
rium geschrieben haben, ge-
reicht ihm nicht zum Nachteil, 
das Werk wirkt dennoch wie 
aus einem Guss. 

Zum Inhalt: Anna und Ma-
ria Carstens sind von Kindes-
beinen an von der Welt der fei-
nen Düfte fasziniert. Durch 
den Vater, einen erfolgreichen 
Gewürzhändler, stehen ihnen 
die Türen und Tore zur Gesell-
schaft Hamburgs offen. Durch 
seine Kontakte kommen die 
mittlerweile zu jungen Frauen 
herangewachsenen Töchter ins 
Gespräch mit Menschen, die 
ihnen Impulse geben, Mut zu-
sprechen und auch unterneh-
merisch beratend zur Seite ste-
hen. Vor allem Maria, von al-
len nur Marie genannt, ist völ-
lig vereinnahmt von der Idee, 
nicht (nur) eine brave Ehefrau 
zu werden, sondern Unterneh-
merin. Als die Großmutter der 
beiden stirbt, die immer ein of-
fenes Ohr für feministische Ide-
en und revolutionäres Gedan-
kengut hatte, hinterlässt sie den 

beiden ein ordentliches Sümm-
chen, das per Testament nur für 
das genutzt werden darf, was 
die beiden Frauen planen – es 
darf keinesfalls in eine Mitgift 
einfließen oder zur Ausrich-
tung einer Hochzeit genutzt 
werden. Maries Entschluss 
steht fest: Das ist ein Zeichen! 
Sie möchte nun die vielen träu-
merischen Pläne in die Wirk-
lichkeit umsetzen – doch Anna 
ist zögerlicher. Sie ist verlobt 
und ihr Zukünftiger ist zwar 
modern eingestellt, doch nicht 
so modern, als dass er es gut-
heißen würde, dass seine Ver-
lobte ein Ladengeschäft führen 
will. Das erscheint ihm gerade-
zu lächerlich! Und für Annas 
Anteil vom großmütterlichen 

Erbe hat er eigentlich ganz an-
dere Pläne … man könnte doch 
damit wirklich besser das Haus 
seiner Eltern renovieren …  
Anna muss sich festlegen. Was 
will sie wirklich? Sie entschei-
det sich für die Liebe zum Duft 
... 

Die Carstens-Schwestern 
sind gut befreundet mit Berta 
Kolbe, der Gattin des reichen 
Unternehmers Gustav Kolbe, 
dem die Seifenfabrik „Dou-
glas“ gehört. Sein Vater hat-
te das Unternehmen von der 
schottischen Familie Douglas, 
die in Hamburg ansässig ge-
worden war, gekauft und Sohn 
Gustav hatte es später über-
nommen. Als sich nun klar ab-
zeichnet, dass Anna und Marie 
ein Ladengeschäft am Neuen 
Wall bekommen können, fehlt 
ihnen noch der richtige Name 
– und es kommt zum genia-
len Schachzug, die Parfümerie 

„Douglas“ zu nennen und dort, 
neben edlen Düften, die die 
Carstens-Sisters aus aller Welt 
heranschaffen, auch die nicht 
minder edlen Seifen des Kol-
be-Imperiums zum Kauf anzu-
bieten. Das Konzept geht auf: 
Hamburg rennt den beiden Da-
men die Türen ein.

Während Marie die Unan-
gepasstere ist und als Extro-
vertierte in Paris auf der Welt-
ausstellung nach neuen Düf-
ten und Kontakten sucht, bleibt 
Anna in Hamburg – und lernt 
die wahre Liebe ihres Lebens 
kennen. Wunderbar ineinander 
verwoben sind hier die Lebens- 
und Liebesgeschichten der bei-
den Frauen zusammen mit der 
Geschichte des Unternehmens. 
Und wen die beiden alles ken-
nenlernten, vor allem Marie in 
Paris! Coco Chanel und Fran-
çois Coty sind nur ein paar der 
prominenten Personen, auf die 
sie treffen. Auch die russische 
Zarenfamilie lernen sie kennen 
und dürfen von Glück sagen, 
dass der Zarin das geschenkte 
Parfüm gefällt.

Doch, ach weh! Liest man 
das Buch zu Ende und lacht 
und weint mit den Carstens-
Schwestern, bis sie endlich ihre 
Bestimmung gefunden haben, 
kommt das böse Nachwort, das 
einen schon Arges ahnen lässt, 
denn es ist überschrieben mit 
„Spuren der Realität“.

Tja, und was muss man nun 
erfahren? Dass leider so ziem-
lich alles, bis auf die groben 
Fakten, eher der Fantasie der 
Autoren entsprungen ist als der 
Wirklichkeit.

All die plüschigen, netten De-
tails – pure Erfindung. Leider 
gibt es von den beiden Schwes-
tern nur extrem wenige biogra-

Buchhandlung I.v.Behr
Im Alten Dorfe 31

Bestellen Sie bitte gern per Telefon 
oder E-Mail: 040-603 12 86, 
info@buecher-behr.com

UNSER BUCHTIPP

„Der Duft der weiten Welt“
Süffiger Lesestoff mit Punkteabzug fürs „Schummeln“

fische Eckdaten, die rekonstru-
ierbar sind, diese aber sind na-
türlich auch in diesem Buch 
enthalten. Und immerhin – al-
les, was hinzugefügt, gedich-
tet wurde, wurde gewissen-
haft hinzugefügt. Im Nach-
wort beschreiben die Autoren, 
wo sie überall recherchiert ha-
ben, wie sie bei ihrer Detailsu-
che vorgegangen sind. Und so 
kann man den beiden tatsäch-
lich wenig vorwerfen: Das, was 
sie gemacht haben, haben sie 
gut gemacht. Einziger Kritik-
punkt ist, dass man wirklich 
erst durch das Nachwort und 
mit keiner Silbe auf Rücksei-
ten- oder Klappentext erfährt, 
dass es sich hierbei nicht um 
die romanhafte Biografie han-
delt, sondern um 80 Prozent 
pure, gute Fiktion. 

Süffiger Lesestoff mit Punkte-
abzug fürs „Schummeln“. 

7 Die Douglas Schwestern von 
Charlotte Jacobi, erschienen bei 
Piper, Taschenbuch, 464 Seiten, 
10,- €, ISBN: 978-3492316477

VON KARINA BEUCK

 Auch wenn es in den 
letzten Wochen von au-

ßen vielleicht manchmal den 
Anschein hatte, doch im Mu-
seumsdorf wird definitiv kein 
Winterschlaf gehalten. Das ver-
hindert schon die Pflege der 
zahlreichen kleinen und gro-
ßen Tiere. Sie müssen nicht nur 
gefüttert werden. Die Stallun-
gen sind ständig auszumisten 
und die Tiere wollen auch be-
wegt werden. Im Schnee hat-
ten die Pferde Gelegenheit, sich 
auch wieder einmal vor dem 
Schlitten zu bewähren. Das 
machte nicht nur den Mitar-
beitern Spaß, sondern man hat 
den Eindruck, dass zumindest 
Umberto ebenfalls Freude dar-
an hatte. 

Außerdem wird das alte Dorf 
auf die kommende Saison ein-
gestellt. Ein neuer frischerer In-
ternetauftritt ist im Entstehen, 

eine interessante Ausstellung 
ist in Vorbereitung, und das ge-
samte Museumsdorf, ebenso 
wie das Jahresprogramm müs-
sen auf die ständig neuen Ge-
gebenheiten „getrimmt“ wer-
den. Die Mitarbeiter tun alles, 
um ihre diversen Arbeiten „co-
ronakonform“ weiter durch-
zuführen.  Die Weihnachtsde-
ko wurde abgebaut, Aufräum- 
und Bauarbeiten gehen -  natür-
lich mit Abstand - weiter. Kon-
ferenzen, Besprechungen und 
Sitzungen werden überwie-
gend online als „Zoom Cloud 
Meetings“ durchgeführt. Mit 
dem Virus müssen wir alle noch 
länger leben und darauf wol-
len wir vorbereitet sein, auch 
wenn unsere Tore momentan 
noch geschlossen bleiben müs-
sen. Mit wärmerem Wetter und 
den geeigneten Maßnahmen 
möchten wir unsere Besucher 
jedoch so bald wie möglich wie-
der im Museumsdorf begrüßen 

und haben einige schöne Ver-
anstaltungen geplant. Die Ter-
mine geben wir unter Vorbehalt 
bekannt. Bitte informieren Sie 
sich im Internet, ob und wie sie 
durchgeführt werden.
14. März: „Im Märzen der 
Bauer“, 
28. März: „Bauernmarkt“, 
11. April: Ausweichtermin 
„Bauernmarkt“, 
25. April: Treckertreffen, 
20. April: „Tanz um den  
Maibaum“, 
24. Mai:„Mühlentag“  
(Pfingstmontag) 
Am 6. Juni möchten wir alle 
Museumsdorf-Begeisterten mit 
Kind und Kegel zu unserem 
„Großen Dorffest“ einladen. 
Drücken Sie uns die Daumen, 
dass es klappt!

Zum Schluss noch eine Mel-
dung zu Emmis Krämerladen. 
Nicht genug damit, dass er be-
reits seit Oktober letzten Jah-
res geschlossen und ohne Ein-

nahmen bleiben musste, hat 
der starke Frost zu einem er-
heblichen Wasserschaden im 
Laden und in der Küche ge-
führt. An mehreren Stellen sind 
Rohre geplatzt und das Wasser 
hat sich in der Decke zwischen 
Ober- und Untergeschoss ver-
teilt und ist nahezu überall he-
runtergetropft. Die Klempner 
haben eine Woche lang jeden 
Tag gearbeitet, um alle Schä-
den aufzuspüren und zu repa-
rieren. Dazu mussten Fußbo-
denleisten entfernt und Wände 
geöffnet werden, die Revisions-
klappen reichten nicht aus. Er-
hebliche Renovierungsarbeiten 
werden die Folge sein. Unsere 
Mitglieder und Besucher haben 
uns bisher durch Spenden un-
terstützt. Hierfür sind wir sehr 
dankbar und bitten Sie, auch 
weiterhin an Ihr Museumsdorf 
zu denken. 
Wir wünschen Ihnen einen  
wunderbaren Frühlingsanfang.

Vom Winter in den Frühling

Kein Winterschlaf im Museumsdorf  

Das Spiekerhuus imWinterkleid, Umberto hat im Schnee angespannt, und nach dem Schnee tummelt sich der Nachwuchs im Hof.
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Tue Deinem Körper Gutes, 
damit Deine Seele Lust hat, darin zu wohnen.

Thema: Optimale Durchblutung für ein 
intaktes und starkes Immunsystem
Stellen Sie sich vor, Sie erlangen die Durchblutungsleistung eines strammen 
3 km langen Spazierganges.

•   OHNE Medikamente

• OHNE zusätzliche Herzleistung

• OHNE zusätzliche Stoffwechselleistung

SCHIELE Bäder-Fabrik GmbH
 Industriestraße 8b  •  25452 Rellingen

Telefon 04101 34239  •   Fax 04101 33468
     mail@schiele-baeder.de   •  www.schiele-baeder.de

Sie haben die Möglichkeit, das Kreislauftrainingsgerät vor dem Kauf bis zu 3 Monate zu leihen, um sich selbst von 
der Wirkung zu überzeugen. Für detaillierte Informationen und Preise setzen Sie sich gern mit uns in Verbindung.

• OHNE Schwitzen

•   EINFACH im Sitzen

• BEIM Lesen, Fernsehen, Meditieren, bei

       Arbeiten am Computer oder Telefonieren

Sie fördern und stabilisieren damit den 
Kreislauf Ihres Blut- und Lymphsystems 
sowie den Wasseraustausch Ihres Kör-
pers (ca. 70% Ihres Körpers besteht aus 
Wasser!).

Sie versorgen durch zusätzliche Durch-
blutung mehrere Billionen Zellen (!) Ihres 
Körpers besser mit:

WASSER, EIWEISS, KOHLENHYDRATEN, 
FETTEN,  VITAMINEN, MINERALIEN, 
SPURENELEMENTEN sowie SAUERSTOFF 
und entsorgen vermehrt Ihre Stoffwechsel- 
endprodukte über Ihre Ausleitungsorgane.

Es spielt keine Rolle, ob Sie alt oder jung sind, Hochleistungssportler oder gehbehindert, Herz 
und Kreislauf gut oder schlecht funktionieren.

Wenn Sie regel- oder kurmäßig das „PASSIVE KREISLAUFTRAINING“ nach SCHIELE praktizieren, 
schaffen Sie sich die Grundlage für ein ständiges Wohlbefinden in Ihrem Leben!

Auf Wunsch werden Sie  kostenfrei bei sich zu Hause beraten oder mit dem System vertraut gemacht.
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www.frankhoffmann-immobilien.de040 / 368 200 110

LIEBER ZUM
FAMILIENMAKLER

kostenfreie Wertermittlung Ihrer Immobilie

ausgezeichnete Immobilienexpertise

Höchstpreise durch professionelles Marketing

4 Standorte in Hamburg

 Die Lottbek hat ihren Ur-
sprung in einem Wasser-

loch an der Eulenkrugstraße in 
Volksdorf und ist in ihrem Lauf 
durch zwei Stauteiche unter-
brochen: Vom Lottbeker Stau-
teich auf der Grenze Ammers-
bek/Volksdorf und vom Hörn-
diek in Ohlstedt.  Der NABU 
meint: Es sind schöne Teiche im 
Auge des Spaziergängers oder 
Anglers, aus ökologischer Sicht 
bilden sie aber eine Störung des 
Fließgwässers. Die Strömung 

wird plötzlich langsamer und 
lagert dadurch Feinsediment 
als Schlamm ab. Das Wasser 
wärmt sich auf, Algen bilden 
sich, der Sauerstoffgehalt sinkt 
in tieferen Schichten, Organis-
men sterben ab, der Sauerstoff-
gehalt sinkt dadurch weiter 
(Eutrophierung). Im vergange-
nen Sommer kam es im Lottbe-
ker Teich zu einem Fischster-
ben. Niedrigwasser und hohe 
Temperaturen führten dazu, 
dass ca. 1000 kleine Fische auf-

grund des Sauerstoffmangels 
erstickten und im Wasser trie-
ben. Die meisten der größeren 
Fische konnten Mitglieder des 
Anglervereins retten und in an-
deres Gewässer umsetzen. 

Das Bezirksamt hat nun eine 
Planung für die Umgestaltung 
des Lottbeker Teiches aufge-
nommen. Es wurde festgestellt, 
dass sich der Lottbeker Teich 
künftig nicht mehr als Angel-
pachtgewässer eignen wird. 
Daher soll dem ansässigen An-
gelverein als geeignete ortsna-
he Alternative der „Allhorn-
diek“ für eine Pacht angeboten 
werden. In einer Beschlussvor-
lage des Bezirksamtes wurde 
der Regionalausschuss Wald-
dörfer um Zustimmung gebe-
ten. Danach soll der „Landes-
betrieb Immobilien und Grund-
vermögen“ beauftragt werden, 
einen Pachtvertrag auszufer-
tigen. Franziska Hoppermann 
(CDU) war über dieses Vorge-
hen befremdet und stellte zur 
Diskussion, dass erst einmal zu 
klären sei, inwieweit öffentli-
che Nutzungen eingeschränkt 
werden. Die Horst mit ihrem 
„Allhornteich“ ist im Sommer 
ein Treffpunkt für Schüler des 
benachbarten Gymnasiums 
und der Grundschule, ein Erho-
lungsort für Familien, im Win-
ter - wenn der Teich zugefroren 
ist - ein  Treffpunkt für Schlitt-
schuhläufer und Eissportfreun-
de und generell ein Sammel-
platz für Enten und Wildgän-
se, selbst der Eisvogel ist hier 
gern zu Gast. Bevor man sich 
mit dem Begehren des Angel-
vereins befassen kann, gilt es zu 
klären, was dies für die öffentli-
che Nutzung bedeutet. Es wäre 
nicht gut, wenn ein weiteres öf-
fentliches Areal den Volksdor-
fern entzogen wird. Der Antrag 
wurde vertagt.

Soll der Allhornteich  
verpachtet werden?  

UMWELT SCHONEN  

Gesundheitsämter 
unterstützen 
- Ehrenamt 
aktivieren
   Der Erfolg einer Eindäm-
mung der Pandemie hängt 
maßgeblich davon ab, ob es 
gelingt, den Ursprung von 
Ansteckungen wieder nach-
zuverfolgen. Damit hängt 
die Hauptlast in den Ge-
sundheitsämtern der Bezir-
ke. Der vom Bund massiv ge-
förderte Aufbau des öffent-
lichen Gesundheitsdiens-
tes geht jedoch in Hamburg 
viel zu langsam. Senat und 
Bezirksämter schaffen es 
nicht, die Stellen zu beset-
zen. Auch die Bundeswehr 
leistet große Dienste und un-
terstützt bereits in der Kon-
taktnachverfolgung. 

Die CDU Wandsbek for-
dert deshalb vor dem Hinter-
grund der weiterhin steigen-
den Infektionszahlen, wei-
tere Möglichkeiten, die Ge-
sundheitsämter personell 
zu verstärken. Die Bezirks-
versammlung Wandsbek 
hat den dazugehörigen An-
trag der CDU-Fraktion auf 
Unterstützung der Gesund-
heitsämter durch ehrenamt-
liche Helferinnen und Hel-
fer der Flüchtlingseinrich-
tungen zur weiteren Bera-
tung und Beschlussfassung 
in den Hauptausschuss über-
wiesen.

„Alle Potenziale bündeln“

Dazu Franziska Hopper-
mann, Vorsitzende der CDU-
Fraktion Wandsbek: "Die in 
der Flüchtlingsarbeit ehren-
amtlich Tätigen können der-
zeit ihrer Arbeit in den Ein-
richtungen nicht nachge-
hen. Sie haben ein erweiter-
tes polizeiliches Führungs-
zeugnis und sind in hohem 
Maß für das Gemeinwohl 
engagiert. Diese Menschen 
müssen angesprochen und 
um Hilfe gebeten werden - 
bei dem Langstreckenlauf 
der Pandemiebekämpfung 
brauchen wir alle verfügba-
ren Kräfte und müssen alle 
Potenziale bündeln."

Winterfreuden  
auf dem Allhornteich  
im Februar.
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WUSSTEST DU,
DASS DU MIT UNS

GELD ANLEGEN 
UND DABEI DIE 

WELT VERBESSERN
KANNST?Schon ab 

25 € pro 
Monat!

haspa.de/Nachhaltigkeitsfonds
Jetzt in die Zukunft investieren:

Schon ab 

Haspa Filiale Volksdorf 
Im Alten Dorfe 41 
22359 Hamburg

 Nach 20 Jahren hat die 
Volksdorfer Haspa-Filia-

le, Im Alten Dorfe 41, eine neue 
Leitung: Maik Budich übergab 
den Staffelstab an seinen Nach-
folger Michael Schilling. „Mir 
hat die Arbeit hier stets viel 
Freude bereitet“, sagte Budich. 
Nach zwei Jahrzehnten ver-
lässt der 53-Jährige Volksdorf. 
Er möchte kürzertreten, mehr 
Zeit für Familie und Freizeit ha-
ben und – hoffentlich bald wie-
der – seiner Leidenschaft, dem 
Reisen, frönen. Deshalb redu-
ziert er seine Arbeitszeit und 
wechselt nach Duvenstedt, wo 
er künftig als Immobilienspezi-
alist Haspa-Kunden den Weg in 
die eigenen vier Wände ebnet. 

Nachfolger Schilling begann 
1992 mit einer Ausbildung zum 
Bankkaufmann bei der Haspa. 
Nach einer Weiterbildung zum 
Sparkassenbetriebswirt wurde 

er 1999 stellvertretender Fili-
alleiter in Bramfeld und bereits 
ein Jahr später Filialleiter im 
selben Stadtteil. In den darauf 
folgenden Jahren  übernahm er 
weitere Führungsaufgaben. Der 
48-Jährige wohnt mit seiner Fa-
milie im nördlichen Umland 
von Hamburg und fühlt sich in 
Volksdorf mit seinem Dorfcha-

rakter und der ländlichen Um-
gebung schon fast wie zu Hau-
se. Für eines seiner Hobbys, 
die Fotografie, gibt es hier eine 
Vielzahl schöner Motive, die 
entdeckt werden wollen.

„Ich danke Maik Budich für 
sein langjähriges Engagement 
und wünsche ihm alles Gute. 
Natürlich freue ich mich auf die 
Zusammenarbeit im Team und 
darauf, Volksdorf und die Men-
schen, die diesen Stadtteil aus-
machen, kennenzulernen. Ich 
möchte die gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit fort-
führen, die die Haspa und die-
se Filiale auszeichnet“, sag-
te Schilling. „Auch wenn die 
persönlichen Kontakte in der 
Nachbarschaft aktuell sehr ein-
geschränkt sind, haben wir viel-
fältige Möglichkeiten in Verbin-
dung zu bleiben“, betonte er. 
„Unsere Stadtteilwand und die 

Ausstellungsfläche in der Fili-
ale bieten allen Gewerbetrei-
benden aus der Umgebung die 
Chance, ihre Angebote kosten-
los zu präsentieren und auch in 
diesen Zeiten mit ihren Kunden 
in Kontakt zu bleiben. Bei Inter-
esse kontaktieren Sie uns gern.“ 
Das Angebot gilt übrigens auch 
für Vereine und Verbände aus 
der Umgebung.

Neu ist übrigens auch das An-
gebot der Direktberatung. 
Die Kollegen sind montags bis 
samstags von 8 bis 20 Uhr te-
lefonisch unter 040 3579-7799 
für Privatkunden und unter 
040 3579-2222 für Firmenkun-
den, per E-Mail, Chat und Vi-
deo-Chat erreichbar. Denn die 
Haspa ist mehr als eine Bank 
mit mehr als 100 Filialen: Sie ist 
auf vielen Kanälen persönlich 
für ihre Kunden da.

PERSONALIE

Staffelstab bei der Haspa  
in Volksdorf übergeben  
Maik Budich wechselt nach Duvenstedt – Michael Schilling übernimmt

Michael Schilling

Frische Frühlingsboten eingetroffen !

Mo.  -  Fr.  von 9.30 bis 18.30 Uhr  und am Sa.  9.30 bis 14.30 Uhr
Volksdorf   •   Weiße Rose  •  Telefon:  644 191 03

Wir sind ab sofort zu den gewohnten Zeiten für Sie da.  
Schauen Sie vorbei, wir freuen uns auf SIE.   Auswahl und Anprobe für zu Hause möglich. 

Ihr Wiener Kaffeehaus
in der Ohlendorff´schen Villa

im Alten Dorfe 28, 22359 Hamburg
Tel. 040 - 603 25 58 • www.villa-volksdorf.de

Wir sind auch während des Lockdowns für Sie da!
Außer Haus Verkauf - Dienstag bis Sonntag 11.00 – 17.00 Uhr (Montag Ruhetag) 

Köstliche Kuchen und Tortenauswahl aus der hauseigenen Konditorei

Bowls und warmes Essen - ohne Vorbestellung  -  frisch gepresste 
Säfte, warme Waffeln, Tortenbestellungen für alle Anlässe.

Neu - exklusive Frühstücksbox aus dem 
Wiener Kaffeehaus (nur für sonntags).

Genießen Sie erlesene Frühstücksspezialitä-
ten, Wurst, Käse, Lachs, Eier, Tomate Moz-
zarella, Marmelade u.v.m. frische Brötchen 

und Brot, Croissant. 
Die Box gibt es auch vegetarisch. 

45 € für 2 Personen oder 25€ für eine Person 
inkl. 0,2l Flasche Champagner oder 2 Säfte.

Vorbestellungen immer 
bis freitags 17.00 Uhr unter

040 - 603 25 58 oder direkt im Café.
Abholung immer sonntags ab 09.30Uhr. 

Wir freuen uns auf Sie! 
Ihr Villa Team
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  Sparkasse 
       Holsteinsparkasse-holstein.de/traumimmobiliesparkasse-holstein.de/traumimmobilie

Ob Haus oder Wohnung 
– fi nden und fi nanzieren Sie 
mit der Sparkasse ganz einfach 
Ihre eigene Traumimmobilie.

Das eigene Zuhause.
Leichter als gedacht.

Mit MoinEigenheim! haben 

Sie Ihre objektunabhängige 

Finanzierungszusage 

immer dabei!

Anzeige_92x100mm_Baufi_allgemein_20210222.indd   1 22.02.21   10:45

 Viele Menschen zögern ihren Zahn-
arztbesuch so lange hinaus, bis etwas 

kaputt geht und der Zahnarzt es reparieren 
muss. Die Behandlung wird dann oft nicht 
nur unangenehm, sondern auch teuer. „Da ist 
es doch viel besser, vorher zu handeln und al-
les zu tun, damit die Kauwerkzeuge gesund 
bleiben!“, weiß Dr. Neuhaus von der „pra-
xis weisse rose“ in Hamburg Volksdorf. Seine 
wichtigsten Tipps sind:
7 Auf Zucker in Getränken verzichten und ge-
nerell nur in Maßen;
7 täglich eine gute Mundhygiene inklusive 
Zahnseide oder Interdentalbürsten;
7 die individuelle Prophylaxe in regelmäßi-
gen Abständen beim Zahnarztbesuch. 

Prophylaxe heißt wörtlich übersetzt so-
viel wie „vorbeugen“ und bedeutet in der 
Zahnmedizin, dass der Fokus auf den Schutz 
der gesunden Zähne gelegt wird, anstatt 
auf die Reparatur bereits kranker Zähne. Es 
ist schließlich durchaus sinnvoller, Geld in 
Zahnschutz und -pflege zu investieren, nicht 
in deutlich kostspieligere Behandlungsmaß-
nahmen. „Langfristig gesehen zählt die Pro-
phylaxe zu den wichtigsten Vorsorgemaß-
nahmen, die Sie für Ihre Zahngesundheit 
treffen können“, so Dr. Neuhaus.

Da jeder Patient unterschiedliche Voraus-
setzungen mitbringt – etwa durch geneti-
sche Veranlagungen, sich in verschiedenen 
Lebenslagen und Altersabschnitten befindet 
– wird die Prophylaxe-Behandlung ganz in-
dividuell den persönlichen Bedürfnissen an-
gepasst. 

Wir begleiten unsere Patienten ein Leben 
lang: Ob in der Schwangerschaft, für Klein-
kinder, bei denen die Eltern das Zähneput-
zen übernehmen, im Kinder- und Jugendal-
ter bis hin zum Senior mit vielen freiliegen-
den Zahnhälsen, Risikopatienten wie Rau-
chern oder Diabetespatienten, Parodontitis- 
oder Kariespatienten – eine Prophylaxe ist 
immer der beste Weg zu gesunden Zähnen. 

Zwei, drei oder viermal im Jahr: Anhand 
Ihres Risikos entscheiden wir wie häufig 
die Prophylaxe medizinisch notwendig ist. 
Gut zu wissen: Manche Krankenkassen oder 
Zahnzusatzversicherungen unterstützen die 
Prophylaxe auch finanziell. 

Das Team der „praxis weisse rose“ in Ham-
burg Volksdorf ist für Sie da und steht Ihnen, 
nach Vereinbarung sogar am Samstag, mit 
Rat und Tat zur Seite. 

7Weiße Rose 19  
(im Haus Sparkasse Holstein),  
erster Stock, Tel. 040 603 04 02,  
www.praxisweisserose.de

PRAXIS WEISSE ROSE

Prophylaxe oder wie gehe ich  
anders mit meinem Zahnarzt um? 

Dr. Michael Neuhaus
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 Das 1972 gegründete Fa-
milienunternehmen Re-

schke fasst auch in diesem Jahr 
die Entwicklungen und Trends 
am Volksdorfer Immobilien-
markt in einem eigenen Markt-
bericht zusammen: 

Zu Beginn der Corona-Pan-
demie war fraglich, wie sich die 
Immobilienpreise entwickeln 
werden. 

Nunmehr kann resümiert 
werden, dass die Preise erneut 
gestiegen sind. Zudem ist auch 
die Nachfrage nach einer eige-
nen Immobilie gewachsen. Das 
niedrige Zinsniveau sowie die 
der Trend zur Anlageimmobi-
lien bestärken zusätzlich die 
Preiszuwächse. 

Vielleicht kann ein kleiner 
Trend zu mehr Wohnfläche fest-
gestellt werden, die Käufer ach-
ten zumeist auf mehr Platz für 
ein Homeoffice. Auch die Frage 
nach der Qualität der Interne-
tanbindung ist heute ein signifi-
kantes Kriterium von Kaufinte-
ressenten. Die Nachfrage nach 
Immobilien im Alstertal, Volks-
dorf und in den Walddörfern ist 
ungebremst hoch. Der Wunsch 
nach einem eigenen Garten, ei-
nem Balkon mit Blick ins Grü-
ne und ein ruhigeres Wohnum-
feld ist gerade bei Paaren und 
Familien, die noch in innerstäd-
tischen Stadtteilen leben, ge-
wachsen. 

Insbesondere Volksdorf er-

freut sich größter Beliebtheit. 
Hier spielen der gewachse-
ne Ortskern, die gute Anbin-
dung, das Angebot an Kinder-
gärten und Schulen, sowie der 
hohe Freizeitwert eine beson-
dere Rolle. 

Um Besichtigungen in Zeiten 
von Corona für Käufer und Ver-
käufer so angenehm und sicher 
wie möglich zu gestalten, hat 
Reschke Immobilien technisch 
erneut aufgerüstet und bietet 
eine qualitativ hochwertige di-
gitale 3D-Besichtigung an. Vie-
le Immobilien werden zudem 
unter vorgemerkten Kunden 
gehandelt. Für Verkäufer er-
geben sich somit schnelle Ver-
kaufsmöglichkeiten.

MARKTBERICHT 2021

Nachfrage und Immobilienpreise  
steigen auch während Corona weiter  

7 Den aktuellen Marktbericht 
für Volksdorf erhalten Sie am 
Reschke Immobilien Shop, Wie-
senhöfen 4, 22359 Hamburg. Das 
erfahrene Team steht Ihnen gern 
für Fragen rund um den Verkauf, 
die Vermietung und das Verwal-
ten von Immobilien zur Verfü-
gung. Immobilienbewertung 
können ebenfalls gern vereinbart 
werden. Tel.: 040 64 20 88 20 / 
info@reschke-immobilien.de / 
reschke-immobilien.de

KUNDENZENTRUM

Sicher bis Ende September
 Wie wir in unserer Februar-

Ausgabe berichteten, war der 
Mietvertrag für das „Mobile 
Kundenzentrum“ in der Bü-
cherhalle (Eulenkrugpassage) 
zum 31.Dezember 2020 aus-
gelaufen und ein neuer Ver-
trag bzw. eine Vertragsverlän-
gerung noch nicht endgültig 
beschlossen. Die Fraktionen 
im Regionalausschuss Wald-
dörfer haben sich für den Er-
halt ausgesprochen und auch 
Bezirksamtsleiter Thomas Rit-

zenhoff geht von einer guten 
Lösung aus. Nun ist sicherge-
stellt, dass bis Ende Septem-
ber das Kundenzentrum in 
der Eulenkrugpassage garan-
tiert ist und derzeit an einer 
dauerhaften Lösung gearbei-
tet wird. 

Der reguläre Betrieb findet 
– jeweils montags von 7 bis 19 
Uhr – weiter in den Räumen 
der Bücherhalle statt. Termi-
ne müssen im Internet verein-
bart werden.

SUCHAKTIOM

Hubschrauber 
in derNacht

 Für Irritation sorgte der 
Hubschrauber, der spät-
abends am 23. Februar, über 
Volksdorf kreiste. Es war die 
Suche nach einer Bewohnerin 
aus dem Altenheim für Gehör-
lose am Mellenbergweg, die 
vermisst wurde. Die 75 Jah-
re alte Bewohnerin war auch 
an Demenz erkrankt und of-
fenbar orientierungslos. Am 
frühen Morgen, gegen 3 Uhr, 
wurde die Vermisste gefunden 
und durch die Polizei sicher in 
ihr Quartier zurückgebracht 
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VON WULF DENECKE

 Ein Autor mit dem Pseu-
donym „Don Digitalo“ 

widmet dem inzwischen be-
rühmt gewordenenen Volks-
dorfer Goofy im Februarheft 
einen „Nachruf“, mit dem das 
Thema keinesfalls ein Ende ha-
ben darf, weil er ausschließlich 
moralisch argumentiert und 
damit viel zu kurz greift! 

Demonstrierende Tierschüt-
zer habe ich zum Beispiel ge-
fragt, ob sie als Veganer denn 
Kekse kaufen und essen. „Ja, 
wenn sie vegan sind – natür-
lich!“ Meine Zusatzfrage, ob 
sie sie auch kauften, wenn sie 
mit Palmöl gebacken sind, stieß 
dann schon auf Unverständnis: 
„Ja, warum denn nicht?“ Weil 
mit neuen Palmölplantagen 
den letzten Orang-Utans ihr Le-
bensraum genommen wird!

Demonstrierende Tierschüt-
zer habe ich zum Beispiel auch 
gefragt, ob sie die Erhaltung ge-
fährdeter Haustierrassen un-
terstützen würden. Das ist vie-
len von ihnen nicht so wichtig, 
weil sie ja die sogenannte die 
Nutztierhaltung (als „Sklaven-
haltung“) ganz abschaffen wol-
len. Dass sie damit auch die Er-
haltung artenreicher Kultur-
landschaften ebenso in Fra-
ge stellten wie die Rettung vie-

ler regionaler Genressourcen, 
war ihnen gar nicht klar. „Sel-
ten gewordene Haustierras-
sen sind langfristig nur zu er-
halten, wenn diese Tiere auch 
geschlachtet werden und ihr 
Fleisch Liebhaber findet“, lau-
tet ein Grundsatz Egbert Läu-
fers aus dem Museumsdorf.

Demonstrierende Tierschüt-
zer habe ich gefragt, ob sie 
ebenso gegen das Bejagen von 
Rehwild auf die Straße gehen 
würden. „Natürlich!“ riefen sie 
und fingen gleich an, auf alle 
Jäger zu schimpfen. Sie em-
pörten sich darüber, dass Förs-
ter gehalten sind, bestimmte 
Abschussquoten einzuhalten. 
Dass aber schon Horst Stern 
sein Buch „Rettet den Wald!“ 
von 1980 nicht des sauren Re-
gens wegen geschrieben hat, 
sondern wegen der explodie-
renden Wildpopulationen, die 
dem Wald zusetzten, wussten 
sie nicht.

Wo fängt die „Ehrfurcht  
vor dem Leben“ an – wo hört 
sie auf? 

Ich habe demonstrierende Tier-
schützer sogar gefragt, ob sie 
tierische Lebewesen etwa als 
höherwertig oder höherran-
gig einschätzten als pflanzli-
che. Das brachte sie gänzlich 
aus dem Konzept, obwohl nicht 

erst Albert Schweitzer sich da-
rüber Gedanken gemacht hat. 
Heutigentags ist das mit einem 
Bestsellerautor wie Peter Wohl-
leben oder dem Publizisten An-
dreas Weber (Buchtitel: „Alles 
fühlt!“) wieder ein sehr aktu-
elles Diskussionsthema gewor-
den! Wo fängt die „Ehrfurcht 
vor dem Leben“ an – wo hört 
sie auf? Wenn man aggressiven 
Tierschützern ebenso rigide be-
gegnen wollte wie in ihren Shit-
storms, könnte man also pla-
kative Überschriften erfinden 
wie: „Tierschützer befördern 
das Artensterben!“ oder „Tier-
schutz bedroht den deutschen 
Wald!“ Wie einseitig wäre das!

Aggressiver Tierschutz ist 
Ökologie mit Scheuklappen! 
Viele Tierschützer erkennen 
nicht, wie sehr sie sich selbst 
in immer neue sachliche Wi-
dersprüche verwickeln. Es ist 
ja durchaus denkbar, dass auch 
eine Landwirtschaft ohne Nutz-
tiere eine Zukunft hat, aber 
nicht von heute auf morgen! 
Vor 400 Jahren konnten sich 
viele Menschen vielleicht keine 
Zukunft ohne Hexenverbren-
nungen oder mit weltweit ge-
ächteter Sklaverei vorstellen – 
und doch hat die Entwicklung 
genau dahin geführt. Mit Si-
cherheit wird die Zahl der Ve-
getarier und auch der vegan le-

benden Menschen weiter zu-
nehmen, schon aus Gründen 
der Vernunft oder der Gesund-
heitsvorsorge. Viel wäre des-
halb schon gewonnen, wenn es 
mit der Massentierhaltung ein 
Ende nähme und „flexitarische“ 
Konsumenten nur noch Fleisch 
aus ökologischer Tierhaltung 
bezögen bzw. beziehen könn-
ten. Bislang stammen trotz der 
wortreichen Proteste gegen die 
Tortur in den Ställen kaum 2 
% des Schweinefleisches von 
„glücklichen“ Schweinen. Un-
vorstellbar!

„Fridays for Goofy“ – ein 
im Grunde unverzeihlicher 
Fehltritt 

Ein Weg zur Agrarwende hät-
te mehr politischen Nachdruck 
verdient und läge ganz auf dem 
Weg, den „Fridays for future“ 
verfolgt. „Fridays for Goofy“ je-
denfalls war ein im Grunde un-
verzeihlicher Fehltritt von in 
die Irre geleiteten Tierschüt-
zern. Er hat ja auch mit seinem 
einsamen Auftritt im Dezember 
2020 ein unrühmliches Ende 
gefunden! Allerdings versucht 
der Erdlingshof nach wie vor 
Spendenkapital aus dem The-
ma zu schlagen. Ob seine För-
derer wohl damit einverstan-
den sind, dass zwei seiner Be-
treiber ihre Verbrennermoto-
ren vom Bayrischen Wald ganz 
nach Volksdorf fuhren, um 
sich vor Ort von der artgerech-
ten Haltung der tierischen Ein-
wohner des Museumsdorfs zu 
überzeugen? Ich halte es je-
denfalls mit der Schülerin Lena 
Fuhrken, die zu der Klasse der 
Goofy-Betreuer*innen gehör-
te. Sie lässt ihr wunderbares, 
im SPIEKER-Jahrbuch 2020 
veröffentlichtes Gedicht „Das 
Glück zu leben“, deren Worte 
sie Goofy in den Mund legt, mit 
folgender Strophe enden: 

„Ach, könnten doch alle 
bewusster sein
im Umgang mit Kuh, Lamm, 
Huhn oder Schwein!
Denn auch, wenn ich  
vorzeitig sterben werde,
hatte ich ein LEBEN  
auf dieser Erde.“

Ökolumne 16 

Goofy und kein Ende?

Die goldene Welt dreht sich weiter ... aurumundo heißt „goldene Welt“ und bei 
aurumundo dreht sich auch alles um das 
goldene Edelmetall. 

Wenn Sie Schmuck oder Altgold verkaufen 
möchten, hat sich aurumundo zum Top-An-
sprechpartner etabliert. Egal, ob es sich um 
einen einzelnen Ring, Zahngold oder eine 
größere Erbschaft handelt, die hohen An-
kaufspreise gepaart mit der kompetenten 
und sehr freundlichen Beratung, wissen die 
Kunden zu schätzen. 

Der Ankauf von Gold ist Vertrauenssache, 
sagt Inhaberin Corinna Müller-Koman. Des-
halb ist eine transparente Wertermittlung 
besonders wichtig. 

Es sollten keine Fragen offen bleiben und 
natürlich muss der Preis stimmen. 

Nur begeisterte Kunden kommen wieder 
und empfehlen uns weiter.

Ich freue mich über Ihren Anruf.  

Ihre Corinna Müller-Koman

Die goldene Welt dreht sich auch in Coronazeiten weiter. 
Bei aurumnundo heißt es einfach „Call and Sell“ statt „Click und Collect“ . 

So haben Sie auch jetzt die Möglichkeit Ihr Gold und Silber zu verkaufen.

Einfach einen Termin unter 54 75 52 22 vereinbaren.

Volksdorf, Weiße Rose 3     Telefon: 040 - 54 75 52 22      www.aurumundo.de

heranwachsen
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VON MANFRED R HEINZ

 Die Frage, ob das 
„Goofy“-Projekt geschei-

tert ist, stellt sich nicht.  Am An-
fang stand die Idee einer Klas-
se, das vorzeitige, noch uner-
füllte Leben eines jungen Stier-
kalbs, vor der frühen Schlach-
tung zu bewahren. Egbert 
Läufer vom Museumsdorf ließ 
sich auf die Schüler und ihr Pro-
blem ein, machte aber zugleich 

deutlich, dass das Museums-
dorf kein „Streichelzoo“ sei und 
– ob wir es wollen oder nicht – 
Rinder zu den Nutztieren, die 
wir verwerten, gehören. So 
wurde vereinbart, dass sich die 
jungen Leute - täglich - intensiv 
um den jungen Stier kümmer-
ten und am Ende die Schlach-
tung, die Verwertung des Flei-
sches, stände. Diesen Vertrag 
haben die Schüler ernst genom-
men, es hat sie geprägt in ihrer 

Auseinandersetzung, wie wir 
mit der uns anvertrauten Na-
tur umgehen. Mittlerweile ist 
entschieden, dass „Goofy“ nicht 
geschlachtet, sondern zum 
Zugstier ausgebildet und in die 
Arbeit des Museumsdorfes in-
tegriert wird. Damit könnte 
die Geschichte ein glückliches 
Ende gefunden haben. 

Doch, die Erfahrungen der 
vergangenen Monate führten 
zu einem neuen Gedanken. Es 
bleibt normalerweise dem Zu-
fall überlassen, ob ein Schüler 
des Walddörfer Gymnasiums 
mit den Themen nachhaltiger 
Landwirtschaft in Berührung 
kommt  - oder nicht. Ist eine 
Ausweitung der Zusammenar-
beit denkbar? Ja! 

Nun soll ein neuer Vertrag 
zwischen dem Museumsdorf 
und der Schule ausformuliert 
werden. Der Gedanke: das Mu-
seumsdorf eröffnet für die Dau-
er eines Jahres allen Schülern 
eines Jahrgangs Zugang zu den 
Themenfeldern des Museums-
dorfes. Neben theoretischer Er-
arbeitung kommen die Schüler 
z.B. an bestimmten Tagen mor-

gens - für eine Stunde - zum 
Misten/Füttern/Ernten. Wie 
miste ich den Schafstall aus? 
Was fressen Hühner eigentlich? 
Wie mache ich den Ziegenpad-
dock sauber? Möglicherweise 
gibt es zusätzlich ein bis zwei 
weitere Projekttage im Muse-
umsdorf, z.B. wenn die Schaf-
schur ansteht oder die Kartof-
felernte auf fleißige Helfer war-
tet.

Eine Vision von  
ganzheitlichem Lernen und 
Leben wird sichtbar. 

Es ist die Chance, lebendige 
Stadtteilarbeit in Volksdorf zu 
gestalten und ein generationen-
übergreifendes Miteinander zu 
befördern. Beide Seiten profi-
tieren. Die Schule gewinnt ei-
nen lebenspraktischen, außer-
schulischen Lernort, der nicht 
reizvoller und vielseitiger sein 
könnte; das Museumsdorf er-
hält einen breiten Zugang zu 
einer Altersgruppe (und deren 
Familien), die ihm sonst ver-
schlossen bleibt. Ein realisti-
scher Plan, großartig! Das Bes-
te: er wird umgesetzt.

BEWUSSTSEIN

Ein Gedanke lebt fort ...

 Das ist keine gute Nach-
richt. SCHUH-KAY, das 

1882 gegründete Traditionsun-
ternehmen, hat sein Geschäft 
in der Claus-Ferck-Straße ge-
schlossen. Damit fehlt ein Seg-
ment, das erkennbar eine Lü-
cke in die attraktive Angebots-
vielfalt im Dorf reißt. SCHUH-
KAY war bei den Volksdorfern 
beliebt und versorgte mit qua-
litativ guten, preisattraktiven 
Produkten die ganze Familie. 
Das Unternehmen war im ver-
gangenen Jahr von einer Ber-
liner Gesellschaft aufgekauft 
worden.  Auch DOUGLAS, die 
vis-á-vis gelegene Parfümerie 
wird ihre Pforten schließen. 
Deutschlands größte Parfüme-
riekette trennt sich von rund 
60 der mehr als 430 Filialen 
und reagiert damit auf die im-
mer schnellere Verlagerung der 
Umsätze ins Internet, sagt Dou-
glas-Chefin Tina Müller. Insge-
samt rund 600 der über 5200 
Beschäftigen in den deutschen 
Filialen verlieren ihre Arbeits-
plätze. Beide Geschäfte haben 
mit Angebot und Ladengrö-

ße das Gesicht der Straße ge-
prägt und mit dazu beigetra-
gen, dass Kunden auch aus dem 
Umland nach Volksdorf ka-
men. Die Corona-Krise macht 
auch der Süßwarenbranche zu 
schaffen. ARKO aus Wahlstedt 
hat Insolvenz angemeldet, will 
jedoch seine Filialen möglichst 
erhalten. Für die Beschäftigten 
ändert sich kurzfristig vorerst 

nichts. "Die Löhne und Gehälter 
sind für die kommenden drei 
Monate gesichert", sagt ein Un-
ternehmenssprecher. ARKO ge-
hört (wie die Marken Eilles und 
Hussel) zur Unternehmens-
gruppe DCH. Die zur Deut-
schen Bank gehörende POST-
BANK hat ihrem Servicepart-
ner DEUTSCHE POST AG den 
Vertrag aufgekündigt und wird 

zur Jahresmitte den Stand-
ort schließen. Hier laufen aber 
alle Bemühungen einer neu-
en Filial-Partnersuche - seitens 
der POST - auf Hochtouren. Ob 
die COMMERZBANK das Dorf 
verlässt, ist nicht bekannt. Das 
Bankhaus will sein Filialnetz 
in Deutschland halbieren. Von 
den derzeit bundesweit noch 
verbliebenen 790 Filialen wer-
den 340 schließen. Gleichzei-
tig wird rund ein Drittel der Ar-
beitsplätze wegfallen. "Das bis-
herige Konzept der Bankfilia-
le hat längst ausgedient und 
gehört dringend auf den Prüf-
stand" sagen Fachleute. Online-
Banking und demographischer 
Wandel haben dafür gesorgt, 
dass sich die Zahl der persön-
lichen Bankbesuche drastisch 
reduziert hat. Dies spüren alle 
Geldinstitute und richten sich 
langfristig, mit neuen Ange-
botsformen, auf die veränder-
ten Strukturen ein.

Auffällig ist, dass es die Fi-
lialunternehmen sind, die die 
Reißleine ziehen. Der inhaber-
geführte Mittelstand, der unse-
ren Stadtteil prägt, kämpft wei-
ter um sein Überleben. Und, er 
hat sehr gute Chancen die Pan-
demie zu überstehen, wenn wir 
uns zu ihm bekennen!

AUSDÜNNUNG

Filialisten verlassen das Dorf  

Auch Douglas in der Claus-Ferck-Straße wird schließen.
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Meine Stadt, mein Dorf, meine Apotheke.

Im Alten Dorfe 38 · 22359 Hamburg · Telefon: 040/603 44 16 · www.alteapothekevolksdorf.de

Vo l k s d o r f

Auf Wunsch 
liefern wir unsere 

Produkte auch direkt 
mit unserem Elektro-
Smart zu Ihnen nach 

Hause.

 Zum Ausklang des Mo-
nats Februar durfte die 

KunstKate einen überraschen-
den Hochgenuss erleben: Ton-
techniker (und Musiker) Mar-
kus Baltensperger hatte den 
Raum unterm Reetdach aufs 
Beste hergerichtet zur Über-
tragung des ersten Livestream 
Konzertes des Hauses. 

Einzigartiger Auftritt

Günther Brackmann (Flügel) 
und Martin Röttger (Cajón und 
Percussion) war die Spielfreu-
de nach langen auftrittsfrei-
en Monaten anzumerken. Die 
Musiker waren froh, ihre un-
freiwillige Coronapause unter-
brechen zu dürfen für ihren in 
dieser Konstellation einzigar-
tigen Auftritt. Sie begeisterten 
ihr (natürlich vorwiegend ima-
ginäres) Publikum mit Impro-
visationen über Themen aus 
den Bereichen Blues, Boogie 
und Jazz. Sogar Klassik war da-

bei. Es war ein Hochgenuss, der 
auf Fortführung drängt. Bis auf 
zwei großzügige Zuwendun-
gen hätte der Spendenfluss al-

lerdings größer sein dürfen. 
Dennoch, solange Live Konzer-
te nicht möglich sind, würden 
weitere Künstler gerne diese 

Auftrittsmöglichkeit nutzen. 
Als nächster Termin ist der 

12. März geplant. Ob die-
ses Folgekonzert tatsächlich 
durchgeführt werden kann, ist 
nicht sicher. Der Grund: Bei der 
Übertragung des Konzertes am 
28.2. gab es enorme Qualitäts-
schwankungen, ein Provider-
Problem, das hoffentlich beho-
ben werden kann.  

Abholtermin im  
Katenladen vereinbaren

Wann Haus und Hof wieder mit 
Leben erfüllt sein dürfen, steht 
in den Sternen, Interessenten 
für Artikel aus dem KatenLa-
den können einen Abholtermin 
vereinbaren, die Rufnummer: 
0172 4049762.

Auf ein Wiedersehen bei bester 
Gesundheit hofft im Namen des 
KatenTeams Bärbel Krämer. 

Die Kunstkate im Lockdown
Livestream-Konzert unterm Reetdach 

Günther Brackmann (am Flügel) und Martin Röttger war die 
Spielfreude nach langen auftrittsfreien Monaten anzumerken.

VON SVENJA FURKEN

 Während die Politik den 
Neubau der S-Bahnli-

nie 4 zwischen Hamburg und 
Bad Oldesloe als großes „Nah-
verkehrs-Zukunftsprojekt“ fei-
ert, fürchten Anwohner den 
transeuropäischen Güterver-
kehr auf den Gleisen und den 
Durchgangsverkehr zu den Au-
tobahnen. Auch das nahe Stell-
moor-Ahrensburger-Tunneltal 
ist durch den Ausbau der Stre-
cke bedroht.  

Seit dem 1. Februar dieses 
Jahres laufen im Wandsbeker 
Gehölz die Motorsägen und fäl-
len teils uralte Bäume, um die 
Baustraße für den Neubau der 
Bahnlinie S4 vorzubereiten. 
Zahlreiche Protestaktionen und 
Waldkonzerte konnten das Vor-
haben der Deutschen Bahn bis-
lang nicht stoppen. Dabei sind 
die Gleisgegner gar nicht gegen 
die S4. Denn hinter dem ange-
priesenen Neubau der S4 ver-

birgt sich eines der größten In-
frastrukturprojekte Europas: 
der Ausbau der Schienenan-
bindung an den Fehmarnbelt-
Tunnel nach Skandinavien. Soll 
heißen: Die neuen Gleise wer-
den gebaut, um die bestehen-
den Gleise vom Nahverkehr ab-
zukoppeln und für den europä-
ischen Schienengüterverkehr 
zur Verfügung zu stellen.

Ausbau der transeuropäischen 
Schienengüterverkehrs  
durch dichtes Wohngebiet

Um dem Lärm der Güterzü-
ge entgegenzuwirken, wird 
die Strecke teils beidseitig mit 
3-6 m hohen Lärmschutzwän-
den ausgestattet. Stadtteile und 
Städte werden geteilt, Natur-
räume zerschnitten und der un-
verbaute Charakter des Stell-
moor-Ahrensburger Tunneltals 
unwiederbringlich zerstört. Die 
beschrankten Bahnübergänge 
werden durch Brückenbauwer-
ke ersetzt.

Besonders verheerend wird 
sich das im Tunneltal am Bahn-
übergang „Brauner Hirsch“ 
auswirken. Schon jetzt wird 
diese Strecke gerne als Auto-
bahnzubringer zur A1 genutzt. 
Allerdings wirkt der beschrank-
te Bahnübergang noch wie eine 
Drosselklappe und behindert 
den Verkehrsstrom. Wird die-
ser Bahnübergang, wie geplant, 
durch ein großes Brückenbau-
werk ersetzt, gibt es für den 
Verkehr kein Halten mehr. Es 
ist zu befürchten, dass sich die 
Strecke zum verlängerten Arm 
des Ring 3 entwickelt und zu ei-
ner starken Verkehrsbelastung 
in Volksdorf führen wird.

Welterbe an den Schranken

Im Naturschutzgebiet Stell-
moor-Ahrensburger-Tunneltal 
bilden Natur, Geologie und Ar-
chäologie eine einzigartige Ein-
heit. Es ist Lebensraum selte-
ner Tiere und Pflanzen und ge-
hört zu den wenigen Gebieten 

Nordeuropas, wo die eiszeit-
lich geprägte Landschaft beson-
ders gut erhalten und bis heute 
sichtbar blieb. Teile des Tunnel-
tals sind deshalb als „Geotop 
von überregionaler Bedeutung“ 
geschützt. Von internationa-
ler Bedeutung sind die archäo-
logischen Fundstätten im Tun-
neltal. Hier lebten bereits vor 
14.000 Jahren eiszeitliche Ren-
tierjäger, deren Kulturspuren 
über die Jahrtausende im Tun-
neltal konserviert wurden. Di-
rekt im Umfeld des Bahnüber-
gangs „Brauner Hirsch“ wurden 
eines der ältesten Kunstobjekte 
Nordeuropas und die weltweit 
ältesten Pfeile der Menschheits-
geschichte entdeckt. Gemäß ei-
nes archäologischen Fachgut-
achtens werden dort noch etwa 
260.000 Einzelfunde im Unter-
grund vermutet. Mitten durch 
diesen Hotspot der Archäo-
logie sollen nun zwei weitere 
Gleise und ein großes Brücken-
bauwerk gebaut werden. An-
ders als bei anderen Bauprojek-
ten, kann man die Funde nicht 
durch eine Rettungsgrabung si-
chern. Die Bergung in so großer 
Tiefe würde den Bahnverkehr 
zwischen Hamburg und Lübeck 
wohl über Jahre lahmlegen.

Noch ist Zeit, um das Groß-
projekt zu stoppen 

Noch ist Zeit, um das Großpro-
jekt zu stoppen, noch sind kei-
ne Alternativen für eine ande-
re Streckenführungen des tran-
seuropäischen Schienengüter-
verkehrs geprüft worden. Wenn 
für den Güterverkehr eine Al-
ternativtrasse gefunden wird, 
könnte der Nahverkehr auf den 
bestehenden Gleisen freie Fahrt 
haben. Tausende Anwohner 
und das Tunneltal würden ge-
schützt. Daher haben Anwoh-
ner und Naturschützer eine 
Klage gegen das Bahnprojekt 
eingereicht. Dazu mehr unter 
www.buergerinitiative-bahn-
strecke-hh-hl.de/.

Jeder betroffene Anwoh-
ner kann letztmalig im Plan-
feststellungsabschnitt 3 (HH-
Landesgrenze bis Bad Oldes-
loe) schriftlich seine Beden-
ken in Form einer Einwendung 
bei der Genehmigungsbehörde 
des Landes Schleswig-Holstein 
(siehe Portal des Bundes www.
uvp-portal.de) einreichen. 

7 www.tunneltal.de

NEUBAU DER BAHNLINIE S4

Mehr Verkehr für Volksdorf?  

Trassenquerung Tunneltal   QUELLE: DB ENGINEERING & CONSULTING GMBH

Das Tunneltal im Februar 2021   FOTO: NIELS HANSSEN
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REHABILITATIONSSPORT
Orthopädie - Herzsport – Lungensport
• Ganzheitliches Bewegungsangebot 
• Maximal 10 Teilnehmer pro Gruppe
• Einhaltung des Schutz- und Hygienekonzeptes des Walddörfer SV

Teilnahmevoraussetzung: 
Ärztliche Verordnung und persönliches Beratungsgespräch Freie Plätze vorhanden!

Reha-Sprechstunde 

Mi 12 – 14 Uhr im Sportforum 

oder unter Tel. 64 50 62-0

Walddörfer SV · Halenreie 32 – 34, 22359 Hamburg · 040 / 64 50 62 - 0 · www.walddoerfer-sv.de

 Sport und Bewegung sind für den 
Menschen von essentieller Bedeu-

tung. Sie halten gesund und stärken das 
Immunsystem und das Wohlbefinden. Das 
ist allgemein bekannt und deshalb muss 
die Wiederaufnahme des Sportbetriebs in 
den Sportvereinen im Rahmen der aktuel-
len Debatte um Lockerungen mit hoher Pri-
orität eingefordert werden.

Von dem unter Einhaltung von Abstands- 
und Hygieneregeln durchgeführten Sport 
im Verein geht für die Teilnehmenden we-
niger Infektionsgefahr aus, als von unge-
steuerten Aktivitäten an Bewegungsinseln, 
Spielplätzen oder im Gedränge von Wo-
chenmärkten oder öffentlichen Plätzen.

Die Politik sollte unbedingt anerkennen, 
dass der „Sport nicht Teil des Problems, 
sondern der Lösung ist“, wie Alphons Hör-
mann, Präsident des Deutschen Olympi-
schen Sportbunds (DOSB) fordert. 

Ausnahmeregelung Reha-Sport 

Für Menschen, die aufgrund einer Herz- 
oder Lungenerkrankung oder auch auf-
grund von Gelenkerkrankungen wie Rheu-
ma oder Arthrose auf Rehabilitationssport 
angewiesen sind, ist der regelmäßige Sport 
unter professioneller Anleitung von be-
sonders hoher Bedeutung. Für sie kann 
eine längere Sportpause schnell einen ge-

sundheitlichen Rückschritt bedeuten. Er-
freulicherweise hat die Hamburger Coro-
na-Verordnung daher für den ärztlich ver-
ordneten Rehabilitationssport eine Son-
derregel erlassen und gestattet unter Ein-
haltung von Abstands- und Hygieneregeln 
die Durchführung von Rehabilitationssport 
in kleinen Gruppen von maximal 10 Perso-
nen.

Der Walddörfer SV, der bereits seit vielen 
Jahren Reha-Kurse in den Bereichen Herz-
sport, Lungensport und Orthopädie in sei-
nem Sportprogramm hat, hat seine Kur-
se daher bereits im Dezember wieder auf-
genommen und baut dieses Angebot jetzt 
weiter aus. Aktuell bietet das engagierte 
Reha-Team des Vereins mit seinen qualifi-
zierten Übungsleiterinnen fünf Trainings-
gruppen (zwei Herzsport und drei Ortho-
pädie-Kurse) im Walddörfer Sportforum 
an. „Die Kurse werden sehr gut angenom-
men.“, so Susanne Teichmann, Bereichslei-
terin Sport im Walddörfer SV. „Die Teilneh-
mer sind super dankbar, dass sie ihr wö-
chentliches Sportangebot bei uns im Verein 
wahrnehmen können. Tatsächlich ist die 
Nachfrage so groß, dass wir uns entschie-
den haben, weitere Gruppen in den Berei-
chen Orthopädie und Herzsport zu starten.“

Voraussetzung für eine Teilnahme ist in 
jedem Fall eine vorliegende ärztliche Ver-

ordnung und eine persönliche Beratung. 
Fragen dazu beantwortet das Serviceteam 
des Vereins bzw. das Reha-Team in seiner 
Sprechstunde jeden Mittwoch von 12-14 
Uhr telefonisch oder persönlich im Wald-
dörfer Sportforum.

Nachhaltig gesund und fit bleiben

Noch können viele Kurse nur Online statt-
finden, wobei den Mitgliedern zahlreiche 
Gesundheitskurse, wie zum Beispiel Rü-
ckenfit, Beckenbodentraining, Pilates, Yoga 
oder auch Qi Gong zur Verfügung stehen. 
Auch das Gesundheits- und Fitness-Studio 
des Walddörfer SV muss aufgrund der be-
hördlichen Verordnung noch geschlossen 
bleiben. Doch bereits jetzt beraten die bei-
den Studioleiter Uwe Wilhelms und Lars 
Melzner die Studiomitglieder zu ihren in-
dividuellen Trainingsplänen und verlei-
hen bei Bedarf Kleingeräte für das Training 
zuhause. Der Verein hofft, ähnlich wie be-
reits im vergangenen Frühjahr, seinen Mit-
gliedern recht bald den Trainingsbetrieb 
in seinem Gerätepark im Freien und dann 
auch wieder im Innenbereich ermöglichen 
zu können. Denn unter Einhaltung von Ab-
stands- und Hygieneregeln dient das Trai-
ning der nachhaltigen Stärkung der Ge-
sundheit, und bleibt der „Sport Teil der Lö-
sung des Problems.“

Walddörfer Sportverein
Sport ist Teil der Lösung!

Gesundheits- und Reha-Sport im WSV

Neues online-Angebot: 
“Bewegtes Büro“

Abwechslungsreiche und effektive 
Übungen zur Mobilisation und Kräf-
tigung für die aktive Pause am Bild-
schirmarbeitsplatz. Jeden Dienstag 
von 13:00 bis 13:25 Uhr. Einfach mal 
ausprobieren! Mehr Info unter:
www.walddoerfer-sv.de

Herzsport im Freien (Foto aus Mai 2020). Freie Plätze beim Rehabilitationssport im Walddörfer SV.

Krafttraining im Gesundheits- und Fitness-Studio.
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Zu vermieten: 1,5 Zi. in Volksdor-
fer Hausgemeinschaft im 1. OG von 
altem Haus mit gr. Garten  ca. 30 
qm: 480 €  (inkl. Heiz- u. NK).  Mit-
nutzung von Balkon u. Garten. 
Garten- und WG-Freunde u. Kinder 
herzlich willkommen.  
Tel. 0176/87171681

Zu vermieten: Autostellplatz in 
der Tiefgarage Weiße Rose,60 
Euro mtl. Tel. 0162 – 95 47 107 
oder Chiffre VZ 100 an Volksdorfer 
Zeitung, Heinsonweg 27, 22359 
Hamburg

Räucherofen, rostfrei - mit  
Zubehör!, Tel. 603 48 31

Zu verschenken: PC-Einbauteile: 
1.) 3,5“ Laufwerk Samsung; 2.) 
Multi DVD Rewriter LG Modell 
GH22NS40; 3.) 2 Stk. PCI Card USB 
2.0 NEC, 4+1 Port; 4.) Intel Gigabit 
CT Desktop Adapter. Telefon: 0171-
9316312

Wünschen Sie sich eine 
seniorengerechte Wohnung (3 
Zimmer) mit Terrasse und Balkon? 
Junge Familie möchte sich gerne 
vergrößern und sucht ein kleines 
Haus/Reihenhaus mit Garten zum 
Tauschen (+ „Ausgleichssumme“) 
in und um Volksdorf. Über ein 
Gespräch darüber freuen wir uns! 
Tel-Nr.: 66875116

Zeitschrift BUNTE 1980-85 zu 
verschenken, Tel: 644 63 87

Ihre Gesundheit liegt uns am 
Herzen. Haben Sie Probleme mit 
der Atmung? Sorgen Sie sich um 
Ihren Blutdruck? Machen Sie sich 
Gedanken über gesunde Ernäh-
rung, ausreichend Bewegung? 
Rufen Sie mich an, ich berate Sie 
gern. Jürs, Tel. 04101 34 239

Zu vermieten: Einliegerwohnung 
75 m2, mit separatem Eingang, 2 
Zimmer, Küche, Bad, ruhig, sonnig, 
beste Lage in HH-Volksdorf, € 
680 kalt + € 150 NK incl. Heizung, 
vorzugsweise an jüngere Einzel-
person zu vermieten. Tel. 0170 
9385664

Zu vermieten: 3-Zi-Wohnung; 
EBK, Gäste-WC, S-Terrasse, ruhige 
Lage in Volksdorf, im 2-Fam.-Haus, 
an Einzelpers., NR., €650,- + NK + 
3MMKT, Tel. 0174 328 77 41

Nette Frau, Akad., 56 J., NR, 
ehrenamtl. Seniorenbegleiterin, 
sucht ruhige 2-Zimmer-Wohnung 
bis 600 Euro warm im großen Um-
kreis von Volksdorf, auch Ahrens-
burg o.ä. Gerne gegen Mithilfe im 
Haus/ Garten. Tel. 0176-30690383

2,5 – 3-Zi.Whg. in Volksdorf 
zwecks Eigenbedarf (w) zu kaufen 
gesucht! Barrierefrei, Balkon, Nähe 
zur U-Bahn, Belohnung bei erfolg-
reicher Vermittlung! Angebote 
bitte an:   chrbeutel@gmx.de

Mietgesuch: Wohnung / Haus, 
ab 3,5 Zimmer für Architekten-
ehepaar und 2 Kinder. E-Mail: 
hartmanns@posteo.de

Hilfe! Wir möchten zurück 
in die Walddörfer. Dafür suchen 
wir (solventes junges Paar) in 
den Walddörfern & Umgebung 
(Ahrensburg, Ammersbek..) zur 
Familiengründung ein Grundstück 
/ Haus / DHH bis 670.000€, gerne 
auch von Privat. Wir würden uns 
sehr über Angebote unter der Tel. 
0176 844 245 42 freuen.

SUCHE ROLEX, Omega, Cartier, 
Breitling, Glashütte, Longines, 
Zenith, A. Lange & Söhne, Patek 
Philippe u.a. auch Taschenuhren 
und Ersatzteile. Priv. Uhrmacher 
kauft alles, auch defektes & Zube-
hör. Tel. 040 / 20 95 18 36

Steinesammlung verschiedens-
ter Art aus europäischen Gebirgen, 
zum Teil mit Einschlüssen, günstig 
abzugeben. Tel. 603 43 36
Gesellschafterin mit leichter 
Hausarbeit und Einkäufe frei. 
Tel.017672335911 oder 6435380

Alte, kaputte Uhren irgendwo 
in der Schublade? Bitte nicht 
wegwerfen. Leidenschaftlicher 
Uhrensammler freut sich über Bas-
telnachschub. Tel: 040-38 61 15 22

Junge Familie sucht Baugrund-
stück in Volksdorf und Umgebung 
mit sonnigem Garten in ruhiger 
Lage ab 700 m² zum Bau eines 
EFH. Wir freuen uns über jeden 
Hinweis! Familie Schellhove 
 0176/55192061

4-köpfige Familie möchte nach 
mehreren Jahren im Ausland 
(China) in HH-Volksdorf Wurzeln 
schlagen und sucht ein schönes 
Haus mit Garten!  
T. Stangl (015737749803) oder  
k-web@web.de

PBeamtin, sucht ruhige 2-3 
Zi.Whg. m. Balkon, Garage, bis 
650€ kalt -Tel. 644 04 64

MIETGESUCH: Wir, junge Familie, 
Kinderärztin/Ingenieur mit 2 Kin-
dern 4/6Jahre, freuen uns darauf, 
nach 10Jahren in Schweden, uns 
wieder auf den Weg zurück nach 
Hamburg in die Nähe der Groß-
eltern zu machen! Wir suchen zu 
Juli/August 21 Haus oder Wohnung 
zur Miete, ca. 120 m2, 4-5 Zimmer 
in HH-Volksdorf. Tel. 0151/24151575 
oder cajamartillo@hotmail.com

Whisky, Cognac, alte Spirituosen 
von Sammler gesucht, gerne auch 
aus Nachlässen. Tel. 040 / 769 04 
081 (bitte nur vom Festnetz aus 
anrufen!) oder per E-Mail an: whis-
kyfreak1975@gmail.com

Biete Haushaltshilfe, 
kochen,einkaufen,Begleitung im 
Alltag. Telefon: 015757858755

BRIEFMARKEN:  Deutschland 
Sondermarken, 1999 - 2002, 
vollständig, mit/ohne Stempel; von 
D-Post-Service; gegen Gebot; 0171 
75 55 285

Ich koche für Sie Zuhause ein 
arabisches Tischbuffet. Info unter 
Tel. 0157 70063356

Technikhilfe für Senioren bei 
allen Fragen rund um das Internet, 
Handy, online Dienste etc. -  
persönlich und vor Ort.  
Tel. 0177 473 35 58.

LKW-Modellsammlung, ca. 500 
Stück, auch einzeln Preis VB, Tel. 
01725131478

Kaufe LP-Sammlungen und 
Single-Sammlungen der 50er bis 
90er Jahre. Jazz, Klassik, Rock, 
Soul. Abholung & Barzahlung. 
040/53024237

Ich, weiblich, möchte gern einen 
interessanten netten Freund ab 70 
kennenlernen. Tel. 0151 518 11 888 

SCHÖNES FÜR KINDER – aus 
Zweiter Hand – „Lotta & Ben“ in 
der Waldherrenallee 17

Islandpferdehof und Reitschule 
Stapelfeld, Ferienspaß, Geburts-
tage, Zucht & Verkauf, Pension, 
Beritt, Reitshop. Internet: „www.
vindholar.de“, Tel. 040-677 64 88

Qigong im Katthorst Park 
Gesundheitsübungen für mehr 
Wohlbefinden,Beweglichkeit, Aus-
dauer und Immunstärke. Donners-
tags 10.00-11.00 Uhr, Anmeldung 
Kerstin Kaufmann-Yu, Physiothera-
peutin, Tel: 0175-4511 564

Kaufe LP-Sammlungen und 
Single-Sammlungen der 50er bis 
90er Jahre. Jazz, Klassik, Rock, 
Soul. Abholung & Barzahlung. 
040/53024237

Urlaub in Fleesensee,  
vis-a-vis Schlosshotel, mod. 2-Zi.-
Kft.-Appartm. im Landhausstil, 
60qm, WLAN, im Internet:  
www.fleesensee-ferien.de

Urlaub in Swinemünde auf  
Usedom. Frdl. Ferienwohnung, 
mod. Ausstattg., TV/Internet,  f. 2 
Pers., 750m bis Strand  
Tel. 040 - 33 35 50 12 und  
www.usedom-olivia.eu

Kleinanzeigen
Ab sofort drucken wir auch Ihre private Kleinanzeige kostenfrei ab! 
Bis zu 3 Zeilen á 28 Anschläge. Für gewerbliche Kleinanzeigen  
berechnen wir für bis zu drei Zeilen pauschal 10,- Euro + MwSt. 
Jede weitere Zeile kostet netto 3,- Euro.

Bitte senden Sie Ihre Anzeige an: 
Volksdorfer Zeitung, Heinsonweg 27, 22359 Hamburg 
oder per E-Mail an: anzeigen@volksdorfer-zeitung.de

Atelier Grote | Hamburg-Volksdorf
Tannenkamp 33 | Tel. 644 7 644
www.malschule-volksdorf.de

Coronabedingt müssen die
Malkurse immer noch ausfallen.
Auf der Homepage (s.u.) gibt es
die aktuellen Infos – und es gibt
Gutscheine für die Zeit danach. 

malschule
Volksdorf

Die Methode der ALEXANDER-Technik 
richtet sich an Menschen, die einen stress-

reduzierenden Weg suchen und lernen möchten, 
den Organismus im Ganzen zu entlasten.

Körperorientierte Bewusseinsarbeit
Info: Babette Burchardi, Tel. 0178 459 93 80

Ihr Mann vom Fach, für Haus und Dach!!!
Dachsanierung – Schornsteinsanierung – Flachdach 

Schieferarbeiten – Dachrinne

Tel.: 0152/19437389
Immobilienverkauf
Neue gesetzl. Provisions-
regelung: Verkäufer und 
Käufer müssen sich die 
Maklerprovision teilen!
Ich berate Sie und mache 
Ihnen gern ein günstiges 
Angebot !Angebot !

Dipl.-Kfm. Klaus Mermann 
Mermann Immobilien 
Management
Tel. 28949379

DIE WALDDÖRFER SENIORENASSISTENZ   -   Lennart Fölz
Ihre persönliche Unterstützung im Alltag.

Sie suchen jemanden, der Sie und Ihre Angehörigen bei den großen 
und kleinen Herausforderungen des Alltags unterstützt und entlastet?
Sie brauchen jemanden, der Sie zu Arzt – und Therapieterminen be-
gleitet, mit Ihnen Einkäufe erledigt, sachkundige Hilfe leistet, wenn es 
um die Beantragung eines Pflegegrades geht oder Sie unterstützt aktiv 
und mobil zu bleiben? Die Walddörfer Seniorenassistenz ist für Sie da. 
Kostenlos informieren auf www.wd-sa.de oder unter 040 / 800 79 777

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

eine(n)   versierte(n)   Steuerfachangestellte(n) *
mit guten DATEV-Kenntnissen in Vollzeit (ggf. Teilzeit).

Es erwartet Sie eine angenehme und entspannte Arbeitsatmosphäre 
mit einem kleinen Team in modernen und großzügigen Büroräumen 
und eine gleitende Arbeitszeit.

Zu Ihrem Aufgabengebiet würde die abwechslungsreiche und
umfassende Betreuung (Erstellung der Finanz – und z.T. auch Lohn-
buchhaltung, Erstellung von Jahresabschlüssen und Steuererklärun-
gen) von Mandanten aus unterschiedlichsten Branchen gehören.

Bei Interesse senden Sie uns gerne Ihre aussagekräftigen Bewerbungs- 
unterlagen zu.

Steuerberater Jörg Eggers
Barkhausenweg 11

22339 Hamburg

Tel. 040/4696772-0 – info@stb-eggers.de – www.stb-eggers.de

(*m/w/d)
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Lebens- und 
Jobvielfalt

Hier
fühlen wir uns wohl

Vom Wohnen mit Service 
bis zur Rundump� ege –
Ihr Wohlfühlort am Alsterlauf

Jobvielfalt

Vom Wohnen mit Service 
bis zur Rundump� ege –
Ihr Wohlfühlort am Alsterlauf

Jobvielfalt

Telefon
(0 40) 60 60 11 11 
www.hzhg.de

Ich arbeite 

gern hier

92 × 132 mm · Image-Anzeige 2020
Volksdorfer Zeitung

 Am 18.Februar feierten An-
neliese und Gerhard Lux das 
seltene Fest der „Eisernen 
Hochzeit“. Gefeiert wurde, 
wie die Umstände in Zeiten 
von Corona es zuließen. Ken-
nengelernt haben sich die bei-
den im Jahre 1951 während 
eines Urlaubes auf der Insel 
Sylt. Mit viel Arbeit und Ein-
satz sind die vielen Jahre nach 
der Hochzeit 1956 vergan-
gen. Zwei Kinder vervollstän-
digten das Glück der Familie 
1958 und 1966. Seit 1965 ist 
ihre Heimat in Volksdorf; aus 
Altersgründen ist seit 2007 ihr 
Zuhause der Volksdorfer Orts-
kern.

Das Jubelpaar kann auf eine 
38-jährige Mitgliedschaft im 
Bürgerverein Walddörfer zu-
rückblicken. Die ehrenamtli-
che Mitarbeit erstreckte dort, 
für Gerhard Lux, seit vielen 
Jahren u.a. auf Vervollstän-
digung der Vereinsprogram-
me sowie - als 1. Schriftführer 
- die Führung der Protokolle 
bei anfallenden Versammlun-

gen. Ehefrau Anneliese enga-
gierte sich in der Handarbeits-
gruppe, deren wunderschöne 
Ergebnisse an den Adventsfei-
ern verkauft und vom Erlös di-
verse Volksdorfer Institutionen 
als Spenden bedacht wurden. 
Eine besondere Freude bereiten 
dem Paar die Zusammenkünfte 
im Vorstand des Vereins sowie 
die vielen Ausfahrten mit Bus-
sen und Schiffen, die momen-
tan - wegen der Pandemie - lei-
der nicht stattfinden können.

Wir wünschen dem Jubel-
paar von Herzen, dass ihm das 
Schicksal ermöglicht, noch vie-
le Jahre in unserer Mitte zu 
bleiben! (Für den Bürgerverein: 
Erika und Siegmar Langwald)

EISERNE HOCHZEIT

Seit 65 Jahren verheiratet  

GRUNDSTEINLEGUNG

23 neue Gebäude für Senioren
  Für das „Hospital zum 

Heiligen Geist“ war es 
der wichtigste Meilenstein in 
der Zukunftsentwicklung. Jetzt 
wurde der Grundstein gelegt 
für das erste von 23 neuen Ge-
bäuden, die im Zuge der um-
fassenden Geländeentwicklung 
am Hinsbleek entstehen. 

Coronabedingt konnte die 
Zeremonie mit dem Einlassen 
der „Zeitkapsel“ nur im klei-
nen Kreis mit dem Vorstand 
des Hospitals, dem Präses des 
Kollegiums der Oberalten und 
zwei Vertretern des Wohn- und 
Hausbeirates stattfinden. Eh-
rengast bei der Grundsteinle-
gung war Hamburgs Senatorin 
für Stadtentwicklung und Woh-
nen, Dr. Dorothee Stapelfeldt. 
Bei einem Rundgang über das 
Gelände ließ sich die Senatorin 
vom Vorstand Frank Schubert 
und Michael Kröger die Planun-
gen für das gesamte Bauprojekt 
vorstellen. Stapelfeldt: „Der Be-
darf an besonderen Wohnfor-
men für das Alter nimmt zu und 
wird weiter zunehmen. Darum 

begrüße ich es sehr, dass Ham-
burgs traditionsreichste Stif-
tung einen modernen Neu- und 
Umbau für seniorengerechtes 
Wohnen nach den Maßstäben 
des 21. Jahrhunderts beginnt. 
In enger Abstimmung entste-
hen hier, inmitten von großzü-
gigem Grün und nahe des Als-
terlaufs, ansprechende Wohn- 
und Pflegeangebote. Mit der 
angestrebten hohen Qualität 

der Einrichtung wird die Stif-
tung Hospital zum Heiligen 
Geist ihrer gesellschaftlichen 
Verantwortung gerecht.“
Die neuen, hellen Wohnungen 
und Apartments werden zu 100 
% seniorengerecht und modern 
ausgestattet werden, so dass sie 
den künftig dort lebenden Mie-
tern ihren Alltag in jeder Hin-
sicht leichter und sicherer ma-
chen. Im ersten Bauabschnitt 

werden sechs der insgesamt 23 
geplanten Gebäude entstehen. 
Voraussichtlich im Spätsommer 
wird der Baubeginn für die Ge-
bäude 3 bis 5 sein. Hier entsteht 
ein „Herzstück“ auf dem Hos-
pital-Gelände: Wohngemein-
schaften für Menschen mit de-
menziellen Veränderungen.
Von dem insgesamt 80.000 m2 
umfassenden Areal des Hospi-
tals zum Heiligen Geist in Ham-
burg Poppenbüttel werden ca. 
60.000 m2 am Hinsbleek neu 
bebaut. Es ist das größte Bau-
vorhaben in der fast 800-jäh-
rigen Geschichte des Hospitals 
zum Heiligen Geist. Ein Pro-
jekt, das aus vielerlei Gründen 
baulich notwendig geworden 
war und gleichzeitig die Chan-
ce bietet, das Wohl und die Le-
bensqualität der Menschen, die 
im Hospital leben und arbeiten, 
nachhaltig zu verbessern. 
„Wir wollen Hamburgs mo-
dernste Senioreneinrichtung 
werden mit vielen neuen Kon-
zepten und Wohnformen für 
unsere Senioren“, sagt Frank 
Schubert. Das gesamte Bauvor-
haben erstreckt sich über einen 
Zeitraum von 10 bis 12 Jahren. 

Einlegen der Zeitkapsel v.l.n.r.: Michael Kröger, Vorstand, Senatorin 
Dr. Dorothee Stapelfeldt, Frank Schubert, Vorsitzender des Vorstan-
des, Axel Winckler, WRS Architekten.                     FOTO: MICHAEL WASSENBERG

VOLKSDORF  FÄHRT  RAD !
G e s u n d e r  F r e i z e i t s p a ß

i n  f r i s c h e r  F r ü h l i n g s l u f t

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!
Ihr Zweirradhaus Ehrig-Team

Momentan ist  unser Ladenge schäft (wegen Corona) leider 
ge schlos sen -  doch wir sind immer für Sie da! 

Informieren Sie sich auf unserer Website über unser verfügbares Programm.
Dort finden Sie Hunderte von Rädern, Zubehör und  vieles mehr. 

Sie können auch eine Probefahrt vereinbaren und Ihr Wunschrad kaufen.
 Kontaktlos.

www.ehrig24.de

 Unsere Werkstatt im Haus ist geöffnet!   Tel. 040 - 609 50 161

 



28 29Volksdorfer Zeitung März 2021 März 2021 Volksdorfer Zeitung

Die Amsel 
 Die Amsel schüttelt ihr Gefieder
und singt dazu sehr schöne Lieder.
Was eine Amselfrau betört,
denn sowas hat sie nie gehört.
 
Sie wird ganz wild, dann ist's soweit,
sie guckt nach seinem Federkleid.
Und was sie sieht, macht sie putzmunter,
ein Traum wird wahr durch das, was drunter.
 
Am rechten Fuß ein gülden Ring.
Woher kam dieses glitzern Ding?
Das war im Dorf der Vogelwart,
zählt Amseln nur auf diese Art.
 
Doch so wie jetzt war's nicht gemeint,
zwei Amseln, lebenslang vereint.
Nun ist es wie bei vielen Alten:
er singt, sie muss den Schnabel halten.

                    (Bernhard H.Behncke)

ONLINE ZUM STERBEBEGLEITER

Digitaler Schulungskurs „Sterbende begleiten lernen“
 Bei den Maltesern können 

sich Interessierte ab 13. April 
zum Sterbebegleiter ausbilden 
lassen. Der Kurs, der überwie-
gend online stattfindet, bereitet 
auf die Begleitung von schwer 

kranken, sterbenden Menschen 
vor. Ein digitaler Infoabend für 
Interessierte findet statt am 
Dienstag, 23. März von 18:30 
bis 20:30 Uhr. Dafür bitten die 
Malteser um Anmeldung bis 

zum 17. März. Kursinhalte sind 
u.a. die Idee und das Ziel der 
Hospizbewegung, die persön-
liche Auseinandersetzung mit 
Leben und Sterben, Krankheit 
und Tod, die Bedürfnisse von 
Sterbenden und Begleitern, die 
Kommunikation mit Sterben-
den, Möglichkeiten und Gren-
zen in der Begleitung Schwer-
kranker, Trauer und Trauer- 
wege. 

Die digitalen Einheiten fin-
den an ausgewählten Diens-
tagen im April, Mai und Juni 
von 18 bis 21 Uhr statt. Im An-
schluss besteht die Möglich-
keit, praktische Erfahrungen 
im Raum Eidelstedt/Schnelsen, 
Volksdorf oder Wilhelmsburg 
zu sammeln. Der Kurs wird mit 

einem Präsenztag am Samstag, 
11. September 10 bis 17 Uhr in 
den Räumen der Hospizgrup-
pe Casa Malta in Hamburg-Ei-
delstedt (Niekampsweg 24) ab-
geschlossen. Der Grundkurs 
ist Voraussetzung für einen zu-
künftigen Einsatz als Sterbe-
gleiter bei den Maltesern in 
Hamburg. 

7 Die Teilnahme kostet 100 
Euro inklusive digitaler Arbeits-
materialien. Eine reduzierte 
Teilnahmegebühr ist auf Anfra-
ge möglich. Anmeldung unter 
040/41 91 87 29 oder per E-Mail 
an hospizdienst.casa-malta@
malteser.org.

 Zwischen Wäldern, Pferde-
koppeln und Naturschutzge-
bieten liegt der Lottbeker Teich. 
Hier trifft man viele Spazier-
gänger, Jogger oder Radfahrer 
auf den Wegen zwischen Volks-
dorf und Ammersbek.

Seit vielen Jahren ist aller-
dings das Wehr am Lottbe-
ker Teich sanierungsbedürf-
tig und nicht mehr funktions-
fähig. Im Sommer 2020 hatte 
nun das Bezirksamt Wandsbek 

einen Auftrag zur Planung der 
Umgestaltung dieses Ablauf-
bauwerks erteilt. Dadurch soll 
insbesondere der Hochwasser-
schutz verbessert werden. Zu 
diesem Zweck wurde der Lott-
beker Teich ursprünglich als 
Rückhaltebecken künstlich auf-
gestaut. Zudem soll bei den jet-
zigen Untersuchungen die Ge-
wässerentwicklung auf Basis 
der aktuellen Wasserrahmen-
richtlinie verbessert werden.

Im Zuge des Planungsauf-
trags erfolgen auch eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung, 
hydraulische Berechnungen 
und Baugrunduntersuchun-
gen. Weiterhin werden Frage-
stellungen des Arten- und Bio-
topschutzes beurteilt. Dies hat 
der Senat jetzt in der Antwort 
auf eine Kleine Anfrage in der 
Bürgerschaft mitgeteilt. Auch 
eine Entschlammung des Lott-
beker Teichs ist demnach not-

wendig. Eine Voruntersuchung 
zur Teilentschlammung wur-
de bereits durchgeführt. Die-
se ist im kommenden Jahr im 
Arbeitsprogramm des Bezirkes 
vorgesehen.

Mitten durch den Lottbeker 
Teich verläuft die Grenze zwi-
schen Hamburg und Schles-
wig-Holstein. Über mehrere Ki-
lometer ist die Lottbek bezie-
hungsweise Moorbek die natür-
liche Grenze zwischen den bei-
den Bundesländern. Daher sind 
alle Maßnahmen am Gewässer 
zwischen dem Bezirk Wands-
bek und den zuständigen Stel-
len in Schleswig-Holstein ab-
zustimmen. Hierzu laufen be-
reits Vorgespräche. Eine fertige 
und länderübergreifend abge-
stimmte Planung für die Um-
baumaßnahmen wird aber vor-
aussichtlich erst zum Jahresen-
de vorliegen. Schon mitgeteilt 
hat das Bezirksamt allerdings, 
dass der Lottbeker Teich dann 
mit einer Absenkung des Dau-
erstaus nicht mehr weiter als 
Angelpachtgewässer genutzt 
werden kann.

AUS FÜR ANGELPACHTGEWÄSSER

Was passiert am Lottbeker Teich?

Thilo Kleibauer  
am Lottbeker Teich

 Eine Strategie im Schach 
ist es, Stellungen her-

beizuführen, in denen Op-
fer möglich werden. Wikipe-
dia definiert ein Opfer als „ei-
nen Spielzug, mit dem ein Spie-
ler freiwillig einen oder mehre-
re Spielsteine dem Gegner zum 
Schlagen anbietet. Ziel ist da-
bei, den aus der Annahme des 
Opfers resultierenden materi-
ellen Nachteil durch anderwei-
tige Vorteile zumindest zu kom-
pensieren.“

Beim Volksdorfer Neujahrs-
blitz, einem der regelmäßig 
vom Volksdorfer Schachklub 
veranstalteten Online-Turniere, 
bricht Weiß mit zwei Opfern die 
schwarze Königsstellung auf. 
Zunächst opfert Weiß im 15. 
Zug seinem Springer auf c3, in 
dem er den schwarzen Bauern 
auf d5 schlägt und dem schwar-
zen König Schach gibt. (siehe 
Diagramm).Nach Annahme des 
Springeropfers muss Schwarz 9 
Züge später aufgeben. Wie setzt 
Weiß bei Annahme des Sprin-
geropfers fort? Und ist es für 
Schwarz vorteilhafter, das Op-
fer nicht anzunehmen?

Nach 15. – exd5 bringt Weiß 
mit 16. The1+ seinen anderen 
Turm mit einem Schachgebot 

ins Spiel. Der König kann nicht 
ausweichen, weil sonst der 
Turm seine wertvollste Figur, 
die Dame auf e8, schlagen wür-
de. Er pariert das Schachgebot, 
indem er mit 16. – Le6 seinen 
König schützt. Nun opfert Weiß 
ein zweites Mal und gibt mit 17. 
Txe6+ einen Turm für den we-
niger wertvollen Läufer. Nach 
17. – Kxe6 kommt mit 18. Te1+ 
ein erneutes Schach. Mit 17. – 
Kd7 muss Schwarz den Schutz 
seiner Dame aufgeben. Es fol-
gen 19.Txe8 Txe8 20. Dxf6 Le3 
21. Se5+ Txe5 22.dxe5 Sc6 23. 
Dd6+ Ke8. 23. Lg6 matt. 

Verweigert Schwarz die An-
nahme des Springeropfers, 
muss er Kd6 spielen. (Jeder an-
dere Königszug wäre schlech-
ter. Auf Kf7 setzt Weiß mit 
Df6+ matt. Auf Kd7 folgt auf f6 
eine Springergabel mit Damen-
gewinn. Und auf Kd8 schlägt 
Weiß mit dem Springer auf f6 
und es droht ein Abzugsschach 
mit Turmgewinn.) Dann setzt 
Weiß mit16. Sxf6 fort und be-
droht die Dame. Anschließend 
kann Weiß mit 17.Se5 und 
18.d5 fortsetzen und steht klar 
auf Gewinn.

Diese Stellung ist ein Mus-
terbeispiel für die Schönheit 

Volksdorfer Schachecke #15
Das Leben ist eine 

Partie Schach

Hinweise zur Wiedergabe der Züge: L – Läufer, S – Springer, T – 
Turm, K – König, D – Dame, x – schlägt,  + Schach.

von Kombinationen und für die 
Chancen, die mit einem Opfer 
verbunden sein können. 

Von Miguel Cervantes 
stammt das Zitat „Das Leben ist 
eine Partie Schach.“ Übertra-
gen wir die Erkenntnis aus die-
ser Partie auf unsere aktuelle 
Situation, so heißt das, dass wir 
vorübergehend einen Teil un-
serer Lebensmöglichkeiten op-
fern müssen, um am Ende wie-
der die Normalität zurückzuge-
winnen!

Weiterhin hat der Volksdor-
fer Schachklub hat aufgrund 
der aktuellen Corona-Allge-
meinverordnung des Senats 
seinen regulären Spielbetrieb 
bis weiteres ausgesetzt. 

7 Volksdorfer Schachklub  
von 1948 e.V,Rudolf Angeli,  
1. Vorsitzender. Tel. 040 60566773, 
E-Mail: Rudolf_Angeli@web.de
Ich freue mich auf  
Ihre Zuschriften. 
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P ·T ·W P FLEGETEAM
L IEBEVOLLE HÄUSL ICHE PFLEGE

BERATUNG ·  BETREUUNG ·  HAUSHALT

Seit über 25 Jahren betreut und berät das PTW Pflegeteam 
Menschen in Volksdorf und Umgebung in der häuslichen 
Pflege – kompetent und mit Herz. Zusätzlich bieten wir 
unseren Kunden auch zuverlässige Hilfe im Haushalt an. 
Langfristig oder nur für eine kurze Zeit. Rufen Sie uns an – 
wir beraten Sie gern! Kostenlos und unverbindlich.

PTW Pflegeteam GmbH · Halenreie 42 · 22359 Hamburg  
Tel. (040)411199-0 · www.ptw-pflegeteam.de

Wir testen und testen ...
Zum Schutz unserer Mitarbeiter und Kunden:

Zum Schutz unserer Kunden werden alle Mitarbeiter 
des PTW Pflegeteams mehrmals pro Woche auf das 
Corona-Virus getestet. Für uns selbstverständlich, denn 
wir wollen natürlich alle möglichen Risiken, so gut es 
geht, ausschließen. Bereits nach 15 Minuten erhalten wir 
die Resultate und können so mit einem guten Gefühl 
unsere Kunden aufsuchen.

PTW Pflegeteam · Halenreie 42 · 22359 Hamburg
Tel. (040) 4111 99-0 · mail@ptw-pflegeteam.de
www.ptw-pflegeteam.de

 Zugegeben: seit Corona den Ton angibt, kommt man 
nicht mehr täglich bis ins Dorfzentrum. Dabei fährt der 

375er Bus schön regelmäßig alle halbe Stunde seine Runde. Der 
tägliche Spaziergang hat – besonders bei Kälte - einen kleineren 
Radius. Man schaut häufiger aus dem Fenster und liest mehr. 
Der Schnee beflügelte meinen Nachbarn, seiner Familie ein gro-
ßes Herz in den beschneiten Rasen zu malen. Die Trittspur färb-
te sich dunkel und schmolz nach zwei Tagen dahin. Die Liebe 
bleibt im Herzen und im Gedächtnis hängen.

Dann fiel mir per Zufall die Neuauflage eines Buches in die 
Hand: „Baumland. Was Bäume erzählen“. Ein wahrer Boom 
fällt über die Bäume. Sobald ich aus der Haustür trete habe ich 
neue Gesprächs- und Betrachtungspartner. Die Hamamelis, das 
Zaubernüsschen, entfaltet seine gelbe Blütenpracht. Darunter 
zeigen sich die ersten Büschel von Schneeglöckchen. Daneben 
schießen Haselnüsse mit gelben „Würstchen“ in die Höhe. Der 
Nussbaum am Komposthaufen und der große alte Kirschbaum 
werfen ihr Totholz ab. In der  Felsenbirne tummeln sich Mei-
sen, Rotkehlchen, Amseln und Elstern. Die ersten Krokusse und 
die ersten Bienen sind da. Noch lassen die hohen Eichen, Birken 
und Buchen die Sonne durch. Der Volksdorfer Wald grüßt her-

über. Zwei erste Wildgansscha-
ren sind schon zurück.

Wenn ich spazieren gehe fällt 
etwas auf: Der Februar 2021 
hat neue Schneisen in unser 
„Walddorf“ geschlagen. Baum-
pflege- und Fällkommandos ha-
ben mittels „seilunterstützter 
Klettertechnik“ neue Baugrün-
de erschlossen. Die Meile zwi-

schen Heinson- und Mellenbergweg wird gnadenlos entbaumt 
und für neue Geschosswohnbauten leergeräumt. Die einst heiß 
begehrten Flachdachbungalows  - Immenschuur und Maetzel-
weg - sind abgeräumt, mitsamt sämtlichen Büschen und Bäu-
men!  Wenn das so weitergeht sind wir bald kein „Walddorf“ 
mehr, sondern nur noch ein Baumdorf rund um Ohlendorffs 
Park. 

Deshalb, liebe Volksdorfer: Lest und pflanzt! Baumbücher 
boomen. Die einschlägigen Autoren heißen Peter Wohlle-
ben („Das geheime Leben der Bäume“, „Hörst Du wie die Bäu-
me sprechen“), Derk Ehlert (Baumrundgänge Berlin), Caroli-
ne Ring („Botschafter des Lebens“) und Hans-Helmut Poppen-
dieck („Baumland“ ). 

Neben Bäumen und Baumbüchern bietet Volksdorf im nahen-
den Frühling aber auch im „hühnerhaus volksdorf“ (im Inter-
net: huehnerhausvolksdorf.de) ein neues Programm. Die phi-
losophische Mai-Installation in der Horstlooge 32 heißt „Das Ei. 
Das Huhn. Das Ich“. Der Eierlikör steht jetzt schon bei mir bereit.

VON DAGMAR GERTH

  Wenn ich spazieren 
gehe, fällt etwas auf:  

Der Februar 2021 hat 
neue Schneisen  

in unser „Walddorf“  
geschlagen.

JOCHEN MERTENS

 Der Lockdown verlangt 
den Menschen viel ab. 

Den Familien und deren Kin-
dern, die nicht in die Kita oder 
Schule gehen können. Den ge-
schlossenen Geschäften, Re-
staurants, Kneipen und Kul-
turbetrieben, von denen viele 
vor der Pleite stehen – von den 
Schulden ganz zu schweigen. 
Den Arbeitnehmern und So-
lo-Selbstständigen, bei denen 
Kurzarbeitergeld oder Über-
brückungshilfen nicht ankom-
men. Und nicht zuletzt den Se-
nioren, die seit Monaten nicht 
in den Turnverein oder das 
Sportstudio gehen können – 
mit gravierenden gesundheitli-
chen Folgen. 

Der regelmäßige Besuch im 
Turnverein oder Sportstudio ist 
für die älteren Sportler mehr 
als nur Freizeitgestaltung, er 
ist ein wichtiger Baustein für 
die Gesundheit. Klaus Petersen 
hat vor fünf Jahren von seinem 
Arzt folgende Aufforderung er-
halten: „Herr Petersen, Sie wis-
sen, dass Sie viel gegen Ihren 
erhöhten Blutzucker tun kön-
nen, indem Sie den Besuch in 
einem Fitnessstudio nicht von 
vornherein ausschließen.“ Der 
65-Jährige geht seitdem drei 
Mal in der Woche zum Yoga, 

macht Dehnübungen, trainiert 
an den Geräten, geht in die Sau-
na. Doch das geht seit Monaten 
nicht mehr und hat fatale Fol-
gen: „Ich hatte meinen Blutzu-
cker so einigermaßen im Griff, 
doch jetzt sind die Werte ent-
gleist.“ Bei einer Messung im 
Oktober lagen der Nüchtern-
blutzucker bei 172 und der 
HBA1c bei 7,8. Inzwischen lie-
gen die Werte bei 230 und 9,5. 
„Das ist katastrophal! Der Lock-
down hat mich zum Diabeti-
ker gemacht“, ärgert sich Pati-
ent Petersen, der jetzt Tablet-
ten nehmen und zur Diabeti-
kerschulung gehen muss. 

Hanna Peters hat ein Jahr 
lang versucht, das Beste aus 
der Situation zu machen. „Ich 
will mich auf keinen Fall mit 
dem Coronavirus infizieren, 
habe versucht, bei der Telegym-
nastik im Fernsehen mitzuma-
chen – so, wie bisher im Sport-
verein.“ Doch das bringt nicht 
den gewünschten Erfolg. Die 
82-Jährige, die auf einen Rol-
lator angewiesen ist, hat in-
zwischen Schwierigkeiten mit 
dem Gleichgewicht, die Musku-
latur hat sich zurückgebildet. 
Sie ist schwach auf den Beinen, 
schafft kaum den Weg bis zum 
Supermarkt. „Mein Körper ist 
steif, die Füße sind irgendwie 
blockiert, ich bin dringend auf 

die Übungen beim Senioren-
sport angewiesen. Sonst kann 
ich bald gar nicht mehr laufen.“ 

Peter Willems hat Überge-
wicht und leidet dadurch unter 
Bluthochdruck, außerdem hat 
er eine Fettleber. „Seit Beginn 
der Coronakrise habe ich vier 
Kilogramm zugenommen“, är-
gert sich der 61-Jährige, weil er 
auf absehbare Zeit keine Mög-
lichkeit hat, im Sportstudio Ka-
lorien zu verbrennen und die 
Corona-Pfunde wieder loszu-
werden. Joggen ist bei dem Ge-
wicht nicht mehr möglich, das 
machen die Kniegelenke nicht 
mehr mit. Bleibt nur noch der 
tägliche Spaziergang. 

Einen schmerzhaften Band-
scheibenvorfall hatte Krista Me-
der bereits dreimal. Die Ärzte 
rieten ihr dringend zur Opera-

tion an der Wirbelsäule. Doch 
die 72-Jährige schlug einen an-
deren Weg ein: Die ehemalige 
Verwaltungsangestellte mel-
dete sich bei einem Turnverein 
an, um zunächst zu versuchen, 
ihre Rückenmuskulatur zu stär-
ken. Das war vor acht Jahren. 
Seither gab es keinen weite-
ren Bandscheibenvorfall zu be-
klagen, von einer Operation ist 
nicht mehr die Rede. Die Sport-
lerin, die immer mittwochs für 
eine Stunde zur Wirbelsäu-
lengymnastik ging, sagt: „Mir 
ging es gut, aber seit acht Wo-
chen sind die Rückenschmer-
zen wieder da, weil mein Turn-
verein geschlossen hat.“ 

Was bleibt den Menschen 
anderes übrig, als die Maß-
nahmen zur Eindämmung der 
Pandemie einzuhalten? Doch 
alle Sportler haben mitbekom-
men, dass der Lockdown auch 
deshalb länger dauert als nö-
tig, weil die Europäische Union 
den dringend benötigten Impf-
stoff zu spät und in zu geringen 
Mengen für die Mitgliedsstaa-
ten eingekauft hat. Großbritan-
nien, die USA und Israel sind 
mit den Impfungen viel wei-
ter. Diese Versäumnisse wie-
gen schwer. Das Debakel bei 
der Impfstoffbeschaffung wird 
eher schöngeredet, als dass die 
katastrophalen Fehler einge-
standen werden. Niemand ent-
schuldigt sich oder tritt zurück. 
Die Bevölkerung muss es aus-
baden, besonders die älteren 
Sportler. Sie leiden unter an-
derem an Diabetes, verlieren 
ihre Beweglichkeit, werden ihr 
Übergewicht nicht los und be-
kommen Rückenschmerzen. 

DER LOCKDOWN MACHT SENIOREN KRANK 

Sport ist mehr als nur  
Freizeitgestaltung

Buchtipp

Der Ratgeber „Umsorgt wohnen“ (12. Auflage, 
Stand: Juni 2020) stellt Altenheime und Seni-
orenwohnungen mit Preisen und Leistungen 
vor. Insgesamt 140 Häuser. Außerdem wird 
die Pflegeversicherung anschaulich erklärt. 
Das Buch hat 496 Seiten und ist für 19,90 Euro 
im Buchhandel sowie in der Geschäftsstelle 
vom Hamburger Abendblatt erhältlich, Gro-
ßer Burstah 18-32, 20457 Hamburg. Bestel-
lung online unter www.umsorgt-wohnen.de 
oder telefonisch: 040 / 600 898 40 (zzgl. 3,10 
Euro Versandkosten).

Für Senioren hat der Sport eine 
wichtige therapeutische Funkti-
on. Sie zahlen einen hohen Preis 
während des monatelangen 
Lockdowns. 
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